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Die polnische Zrage.
O Berlin , 17. Oktober.

An der Rcichstagsverhandlung vom 11. Oktober
nahmen weder elsaß-lothringische noch polnische Abge¬
ordnete teil . Auch die Welfen schwiegen, aber sie sind
in der Deutschen Fraktion vertreten , und da für diese
der freikonservative Abgeordnete Halem das Wort
nahm, so kann man allenfalls ja sagen , daß sich die
welfische ebenfalls hat vernehmen lassen. Wenn sich
die Mitglieder aus den Reichslanden Zurückhaltung
auferlegten , so kann man das im übrigen aus ver¬
schiedenen inneren wie äußeren Gründen verstehen,
aber daß die Polen  nicht das Bedürfnis fühlten , zu
sprechen, das steht doch auf einem besonderen Blatt.
Man muß bedenken, daß der deutsche Reichstag gegen¬
wärtig die einzige Stelle ist, von wo aus die Polen ein
Verhältnis zu nicht bloß deutschen, sondern zur europäi¬
schen Öffentlichkeit gewinnen können, und inan sollte
meinen , daß ihnen eine Aussprache willkommen sein
müßte , damit wir , aber auch die feindlichen Mächte er¬
fahren, wie es in den polnischen Herzen aussieht . Kein
Volk steht vor einer größeren Schicksalswende als eben
dieses. Was auch mit Belgien geschehen mag , es wird
seine staatliche Selbständigkeit nicht völlig verlieren.
Wie es auch mit Serbien werden mag , so wird dies
Land, wofern es dauernd unter der Botmäßigkeit Öster¬
reich-Ungarns bleibt , innerhalb dieses Reichsverbandes
eine Stellung erhalten , mit der es national wie kul¬
turell mindestens ebenso zufrieden wie mit der frühe¬
ren würde sein können. Tie Polen aber, die bis dahin
unter der russischen Knechtschaft  geschmachtet
haben, sollen frei werden , sollen ihr Eigenleben wieder
entfalten und ausbauen können. So müßten die preu¬
ßischen Volksgenossen der russischen Polen uns denn
wohl vielerlei zu sagen haben, jedoch zogen sie es vor,
zu schweigen. Warum wohl ? Wir können ihre Be¬
weggründe nicht untersuchen, wollen es auch nicht tun,
haben indessen zuweilen die Empfindung , als ob auch
die Polen zu den Leuten gehören ', die gegenwärtig
klüger sind, als es ihnen von Nutzen seiA kann. Allzu
klug ist nicht klug. Immerhin mögen sich die Polen
darauf berufen , daß die Reichsleitnng ja gleichfalls
äußerste Zurückhaltung in bezug auf die polnischen
Probleme beweist. Bevor der Reichskanzler (am
W. September ) sprach, war angekündigt worden , daß
seine Rede die polnische Frage mit behandeln werde.
Diese Ankündigung war kaum aus der Luft gegriffen,
aber sie erfüllte sich nicht. Später erfuhr man , daß
Herr v. Bethmann -Hollweg über Polen nicht sprechen
wollte, weil die Dinge doch noch nicht reif genug
dazu seien. Wir erinnern daran , daß der Reichskanz¬
ler int August in Wien  weilte , und daß unter den
Gegenständen, über die er sich mit der befreundeten Re¬
gierung ins Einvernehmen zu sehen wünschte, auch die
Zukunft Polens genannt wurde. Nach der Rückkehr
des Kanzlers von der Donau wurde berichtet, daß hier¬
über wie über die sonstigen verhandelten Fragen E i n-
vernehmen  erzielt worden sei, und zwar zunächst
in bezug auf die Grundlinien der künftigen Neuge¬
staltung, während über die begreiflicherweise große
'Zülle der Einzelheiten noch besondere Beratungen nötig
sem würden . Vermutlich sind diese auch jetzt noch nicht
abgeschlossen, was ja nicht hindert , die Zuversicht aus-
zusprechen, daß die erzielte Verständigung unerschüttert
bleiben wird . Auf alle Fälle müssen Gründe Vorge¬
legen haben, aus denen der Reichskanzler die polnische
Frage anr 28. September nicht berührte . Diese Gründe
können auch in unserem späteren Verhält¬
nis zu Rußland  liegen , aber davon spricht man
zunächst besser nicht. Eine Benrerkung noch sei gemacht:
wir vermissen es durchaus nicht und betrachten es nicht
als Mangel , daß die Polen die Gelegenheit , sich zu
äußern, ungenutzt gelassen haben. Vielleicht sogar ist

vom deutschen Standpunkt aus , nützlicher, daß sie
den Mund nicht öffneten . Aber indem sie sich so ver¬
hielten, traten sie selbst in den Hintergrund zurück, und
von ihrem Standpunkt aus angesehen war es , wie ge¬
sagt, vielleicht nicht klug, so zu verfahren . Schwierig
genug, das müssen wir anerkennen , hat es das Polen-
tum gegenwärtig . . . . .

Wilsons Bemühunffen um die Nahrungsmittelversorgung
Polens fehlgeschlagen.

W. T .-B. London. 18. Okt. Das Reuterschc Bureau mel-
el aus Lang Brauch : Präsident Wilson teilte mit , daß sein

persönliches Ansuchen an die europäischen Herrscher, bei der,
^ahrungsmittelversorgung der dem „Hungertod prcisgegebe-
uen Polen " zusammenzuwirken, fehlqeschlagen sei. Autwor-
len seien eingegongen von Großbritannien , Frankreich, Öster-
reich.Ungarn und Deutschland, aber „wesentliche Meinungs¬
verschiedenheiten" verhinderten ein Überein¬kommen.

Oer Krieg Rumäniens.
Der Vormarsch in Siebenbürgen.
Br . Berlin , 18. Oft . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Kriegs¬

berichterstatter der „B. Z." auf dem siebenbürgischen Kriegs¬
schauplatz schreibt: Schritt für Schritt haben in der abge¬
laufenen Woche die Unseren den geschlagenen Feind
über die Tömöspa - Paßstraße zurückgedrängt.
Sic waren bei diesem Bormarsch in schwierigstem Gelände in
den letzten Tagen bis dicht an die Grenze gelangt . Am 12.
und 13. Oktober setzten sie sich in den Besitz der Schluchten und
Seen , wo die nach Bukarest führende Eisenbahn den Tömös-
bach überschreitet und sich in großen Kurven durch mehrere
Tunnels zur Wasserscheide heraufschraubt . Am 14. Oktober,
in der Frühe , nahmen dann die deutschen Truppen unmittel¬
bar südlich davon den langen Rücken des Osaplyant,  über
den die Grenze selbst läuft . Bon einer tiefen Mulde aus
stürmten  sie den steilen, ansteigenden kahlen Hang. Bon
Beobachtungsposten einer deutschen Batterie aus sah ich, wie
P re deal,  die erste rumänische Ortschaft und Bahnstation
jenseits der Grenze, nach der der Paß vielfach genannt wird,
unter schweres Artilleriefeuer genommen wurde. Auf den
beiden deutschen Paßstraßen , die den besiegten Rumänen zum
Rückzug blieben, auf dem Törzburger Paß südöstlich und dem
Alt-Sanzplatz östlich von Kronstadt, haben deutsche Verbände
ununterbrochen Fortschritte gemacht. Nachdem der rechte
Flügel unserer vor Kronstadt operierenden Truppen das Dorf
Törzburg genommen hatten , ist er über die 10 Kilometer ent¬
fernt liegende Paßhöhe an der Grenze in rumänisches
Gebiet eingedrungen.
Predeal ein dampfender Trümmerhaufen.

Br . Berlin , 18. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Be¬
richterstatter des „B. L.-A." drahtet über die Kämpfe bei
Predeal am 14. Oktober: Als ich vormittags so weit -wie mög-
lich im Tömöser-Paß vorkam, sah ich unsere Besatzung
bereits in den bisherigen rumänischen Gräben
auf dem Bergrücken eingerichtet. Da zog ihre Linie sich öst¬
lich Prederl , während die Rumänen sich an dem Rande des
Dorfes und im Dorfe selbst sowie in den westlichen Tälern
noch hielten . Um 11% Uhr wurde das Gefechtsfeuer der
Patrouillen und Grabenbesatzung durch unsere gewal¬
tige Beschießung des Dorfes Predeal  mit
schweren Kalibern übecdcöhot. Der Anblick des unter dem
Einschlagen zersplitternden Gebirgsdorfes , das bald als ein
dampfender T r ü m m er Haufen  inmitten der sonuen-
bedeckten Berge lag. war von überwältigender Großartigkeit.
Um 12 Uhr folgte diesem Feuer unser Sturm,  der unsere
Linien bis an den Rand des Dorfes vorschob und damit im
Bereiche des Tömöser-P .rsscs der erste erfolgreiche
Kampf  auf dem Boden im Königreich Rumänien.

Schönfärberei des rumänischen Kriegs-
ministcriums.

(Drahtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatters .)
Stockholm, 18. Okt. (zb.) Die rumänischen

Blätter drucken übereinstimmend einen offiziösen
Kommentar des Kriegsministeriunis zu den letzten
Operationen ab, der die Überschrift trägt : „Geduld
und Ausdauer ". Darin heißt cs : In ipanchen
Kreisen der Bevölkerung wurden übertriebene Erwar¬
tungen auf die geplante rumänische Offensive in der
Dobrudscha-Front gesetzt. Es ist nicht Sache der
Öffentlichkeit, die Pläne der Heeresleitung zu entkräf¬
ten. Ein weiteres rumänisches Vorrücken aus den
gegenwärtig giinstigen Positionen ist nicht anzunehmen,
da der S chw erpunkt des Feldzuges  jetzt an
der K a r p a t h e n f r o n t liegt . In der Dobrudscha
verschanzten sich die feindlichen Heere. In bezug auf
die Karpathenkämpfe wird die . Bevölkerung zur Ruhe
ermahnt . Weiteres Zurückgehen ist nicht
ausgeschlossen.  Aber der feindliche Plan einer
völligen Zerschmetterung des rumänischen Miches
lverde zuschanden werden , wenn nur das Volk Mut be¬
hält . Mit Geduld und Ausdauer werden wir den
größten Sieg dieses Krieges erringen . Wir brauchen
nur standzuhalten und die deutsche Niederlage wird
täglich mehr offenbar werden , denn was waren die
deutschen Angriffe auf anderen Fronten gegen die rumä¬
nische Offensive , zu welcher die beiden Generale Fal¬
ke  n h a y n und Ma cke n s e n eine überwältigende
Übermacht konzentrierten!

Die rumänischen Greueltaten.
W. T.-B. Sofia » 16. Okt. (Vom Korrespondenten des

W. T.-B.) Die von mir auf Ersuchen der bulgarischen Regie¬
rung vorgenommene Untersuchung über die ©reue l,  welche
die rumänischen Soldaten  gelegentlich ihrer Landung
bei Rahovo am 1. bis 3. Oktober verübt hatten , ergab die fürch¬
terliche Bestätigung der in den deutschen und bulgarischen
amtlichen Berichten erhobenen Beschuldigungen. Die Rumä¬
nen schleppten alles fort und machten- fast alles nieder, zum
Teil unter scheußlich -en Martern.  Nur wenige konn¬
ten durch besondere Zufälle dem furchtbaren Schicksal ent¬
gehen. Glücklicherweisehatte sich.die Mehrzahl der Bevölke¬
rung vor der Ankunft der Rumänen durch die Flucht retten
können. Trotzdem fielen der M-o r d sucht der Rumänen w

den Dörfern Borisowo, Kaja Machte, Para Machte, Goleino,
Wronowo Breschlian, Babowo, Rachowo und Slivo Pole
8,0 P e r s o n e n z u m O p f e r, 24 wurden verschleppt. Dabei
wurde weder auf Alter noch auf Slcschlccht oder Nationalität
Rücksicht genommen ; Frauen , Kinder und Greise , Türken wie
Bulgaren , wurden unterschiedslos niedergemacht oder ver¬
schleppt. Am schlimmsten hausten die Rumänen im Dorfe
Babowo, welches vom 46. Infanterie -Regiment besetzt wurde.
Hier wurden 53Personen getötet,  nämlich 25 Männer,
14 Frauen und 14 Kinder. Die Bewohner wurden meist in
die Keller getrieben, so weit sie nicht selbst dorthin geflohen
waren , und von den Fenstern aus erschossen, das Haus
wurde dann angezündet. Im Keller des Hauses des 85jähri-
gcn Pape Wasstlew wurden 21 verkohlte Lerchen  ge¬
funden , darunter die der Marina Detova und ihrer sechs
Kinder im Alter von 18 bis zu einem %  Jahr (die Leiche der
Mutter hatte noch den Säugling im Arm), ferner die Leichen
der dreijährigen Jana und der zweijährigen Simeona Jlicwa.
Mehrere Leichen waren zusammengebunden ; dem örtlichen
Befund nach waren diese Personen von den Rumänen mit
Stricken gefesselt, dann mit Petroleum begossen  und
verbrannt worden. Neun Frauen , zwei Mädchen und zwei
Kinder waren von den Rumänen verschont worden , da sie
Essen zubereiten sollten, wobei ihnen die Rumänen ankün¬
digten, daß sie später getötet werden würden . Das plötzliche
Auftreten der bulgarischen Truppen jagte jedoch die Rumänen
in die Flucht, ehe sie ihre furchtbare Ankündigung verwirk¬
lichen konnten. Aus verschiedenen übereinstimmenden Aus¬
sagen geht hervor, daß die Soldaten auf Befehl  ihrer
Vorgesetzten handelten . Der Gesamteindruck der furchtbaren
Ausschreitungen der Rumänen kann am besten wiedergegeben
werden durch das Wort eines preußischen Stabsarztes : Ich
bin ein alter Afrikaner und habe den Kolonialkrieg in
Deutsch-Südwestafrika mitgemacht — selbst die Hotten¬
rotten und Hereros begingen .nicht derartige
Greuel.

Das rumänische Heer in rumänischer
Beleuchtung.

W. T.-B. Berlin , 18. Okt. Ein in deutsche Hände ge¬
fallener Tagesbefehl  des Kommandeurs der rumänischen
11. Infanterie -Division vom 23. September 1916, Nr . 630,
wirft ein grelles Licht auf die Haltung des rumänischen
Heeres . Wörtlich lesen wir:

1. Die Sttaßenordnung ist miserabel . Die Kolonnen
sind ohne Führer , die Wagen fahren in Unordnung und ver¬
sperren die Wege in solcher Weise, daß selbst einzelne Reiter
nicht passieren können. Gendarmen habe ich genug gesehen,
aber Ordnung nicht.

2. Alle Soldaten , bei denen festgestellt wird, daß sie sich
selbst  in die Hände, Füße usw. geschossen  haben , sollen
täglich in die vorderste Schwarmlinie gestellt werden, unbe¬
waffnet , um vom Feind erschossen zu werden.

3. Alle Offiziere , welche sich hinter der Front ' befinden,
baden die Gendarmen darin zu unterstützen. Fliehende
f e st z u h a l t e n und sie in die vorderste Linie der Kämpfen¬
den zurückzubringen.

4. Der Abtransport der Verwundeten , erfolgt oft auf
durchaus ungehörige Art . Schwervcrwundete mußten zu Fuß
marschieren und brachten durcb ihr lautes Schreien und
Jammern Verwirrung und Angst unter die Kämpfenden.

5. In einem Tale hinter der Front fand ich 4 Chargen,
die sich mit Schreibarbeit . beschäftigten" Auf den franzö¬
sischen Hauptmann , der mich begleitete, hat diese Art der
Kriegführung einen sehr peinlichen Eindruck gemacht. An der
Schlacht müssen alle Chargen teilnehmen ; Kanzleiarbeiten
kommen erst nach der Schlacht.

6. Nochmals weise ich alle Führer darauf hin, daß es un¬
bedingt nötig ist, fortwährend und persönlich an der H e b u n g
des Mutes bei Offizieren und Mannschaften
zu arbeiten . Der Feind , den wir vor uns haben, hat eine
schlechte Infanterie und nur wenig Artillerie . Mit den 20 000
Mann und der zahlreichen Artillerie , die uns zur Verfügung
steht, können wir Wunder wirken und die Schande früherer
Tage wieder abwaschen. Der Kommandeur der 11. Division:
Oberst Cocorezcu. Der Chef des Stabes : Oberstleutnant
Marcelescu.

Die Vorgänge in Griechenland.
Line Truppenschau König Konstantins.
Weitere Einzelheiten über die Kundgebungen

gegen den Vierverband.
W . T .-B - Athen, 18. Okt. (Drahtbericht .) Reuter

meldet : Auf dem Marsfelde hielt König K o n-
ftantin in Gegenwart der königlichen
Familie  eine Truppenschau über ' die B e s achu n-
gen der Schiffe,  die den Alliierten ausgeliefert
wurden , ab. Der König yielt keine Ansprache. Der
Marineminister  verlas einen Tagesbefehl.
Eine ungewöhnlich große Menschenmenge , vor allem
Reserpisten, war anwesend. Nach der Parade kam es

einer Straßenkundsebung ., Die Mani-



Gelte ». Dmmerstag, 18. Oktober ram
festanten wurden von den Leitern der Reservisten-
bewegmig und bekannten Gunaristen geführt . Sie
trugen Bilder des Königs , die mit Lorbeerblättern be¬
kränzt waren , mit sich. Zahlreiche Soldaten und See¬
leute nahmen an dem Umzug teil . Vor der engl i-
schen Gesandtschaft  machten sie allerlei b e-
leidigende Gebärden und Bemerkungen.
Vor dem Stadttheater kam es zu mehreren Zwischen¬
fällen. Admiral F o u r n e ?.■ wurde ausgepfiffen.
Eine Gruppe französischer Seeleute,  die
!aus dem Theater kam, wurde von der feindlichen Menge
znriickgedrängt.  Einige Reservisten, die zu Un-
ruhen aufstachelten, wurden von der französisch-eng-
l^chen Polizei verhaftet.

Heute abend kam eine Menschenmenge  von
3- bis 4000 auf dem Omonideplatz zusammen und zog
mit griechischen und amerikanischen Fahnen nach der
Universitätsstraße . Vor der amerikanischen Ge¬
sandtschaft  machte sie Halt , protestierte  gegen
die Landung eines Detachements der
Alliierten,  sowie gegen ihre Anwesenheit in Athen
und baten um Schutz. Der amerikanische Gesandte war
aber nicht anwesend. Die Manifestanten zogen hier¬
auf unter Absingung griechischer Volkslieder durch die
Straßen.

Ein Gewaltakt Venizelos?
iDrahtüericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 18. Okt. (zb.) Der „Lyoner Progres " erfährt

aus Athen,  die königliche Regierung wäre aufs höchste be¬
unruhigt . weil bestimmt verlautet , Venizelos und Admiral
Cunduriotis  hätten heimlich Saloniki ver¬
lassen  und befänden sich auf einem Kriegsschiff der
Entente m der N ä he Athens.
Der Standpunkt der Entente gegenüber dem

Kabinett Lambros.
Basel, 17. Okt. (zb.) Ein Pariser Telegramm der „Basler

Nachr." besagt : Die Tatsache, daß die Gesandten des
Verbands,  die das Kabinett Kalogeropulos planmäßig
unberücksichtigt ließen, in amtliche Beziehungen zu dem
Kabinett Lambros  getreten sind, hat in öffentlicher
Meinung Überraschung heroorgerufen . Die Sache erklärt sich
aber folgendermaßen : DrS Kabinett Kalogeropulos war ein
politisches Kabinett und umfaßte dem Verband wenig ge¬
nehme Persönlichkeiten. Das Kabinett Lambros dagegen, ein
reines Geschäftskabinett,  hat sich allen Forderun¬
gen der Entente gefügt.  Da die revolutionäre Regierung
chis dahin den Mächten ihre Bildung noch nicht angezeigt hat,
konnte es auch einstweilen noch nicht um ihre Anerkennung
ersuchen. Amtlich kennt man somit bis jetzt nur ein griechi¬
sches Kabinett , dasjenige in Athen, und es erschien prak¬
tisch,  mit ihm zur Erledigung der laufenden Geschäfte in
^Beziehung zu treten . Das verpflichtet zu nichts für die Zu¬
kunft, und an dem Tag, wo das revolutimläre Kabinett seine
Bildung zur Kenntnis bringen wird, werden die Regierungen
des Verbands ihre Beschlüsse fassen.

Die sonderbare Rechtsaufsassnng der
Entente.

W. T.-B. Bern , 17. Okt. Der „Temps " sagt in einer
diplomatischen Betrachtung, ein Vergleich des Vorgehens der
Entente in Griechenland mit der Verletzung der belgi¬
schen Neutralität  sei in keinem Punkte zulässig. Wer
eine solche These verfechte, komme in den Verdacht, die Höhe
der Rechtsauffassung der Alliierten mit der deutschen Theorie
„Rot kennt kein Gebot!" zu verwechseln. Das Recht der
Allierten sei durch Verträge , durch die Zustimmung des
größten Teiles der öffentlichen Meinung Griechenlands und
durch die feindseligen Handlungen jener , die den .König mit
dem Volke in Widerspruch brachten, begründet.

Eine Unterredung des Prinzen Georg von
Griechenland mit Grey.

W. T.-B. London, 17. Okt. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Prinz Georg von Griechenland  sprach
gestern im Auswärtigen Amt vor und hatte eine lange Unter¬
redung mit Grey.
Die Vergewaltigung von Heer und Flotte.

W. T.-B. Athen, 17. Okt. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Besatzungen von der Flotte der Alliierten über¬
nahmen die griechischen Kriegsschiffe „Grorgios ", „Aberoff",
„Niklas" und „Lemnos ". Die griechischen Besatzungen wur¬
den gelandet und nach Athen geschickt.

W. T.-B. Bern , 17. Okt. Der „Sortiere della Sera"
meldet : Man erwartet in Athen eine weitere Note der
Entente , in der eine Verringerung der Heeresstärke und die
Verweisung des Heeres nach dem Peloponnes verlangt wird.
Es herrscht Unsicherheit, ob infolge dieser schweren Forderung
nicht eine neue Ministerkrisis  eintritt . Venizelos
wird PolitiS und Diomidis mit einem besonderen Auftrag
nach den Entente -Hauptstädten schicken.

•

Die Offensive Sarrails auf dem toten Punkt?
Die heldenmütige bulgarische Verteidigung der süd-

mazedonischen Front . — Die Hälfte der serbischen Truppen
verloren.

(Drahtbericht unseres Xi.-Sonderberichterstatters .)
Xi. Sofia , 18. Okt. (zb.) Mit unbeugsamer Zähigkeit

hält der b u l g a r i s che rechte Flügel  an der mazedoni¬
schen Front den Feind auf . Die heftigen serbischen
Angriffe  beim Knie des Eernafluffes scheiterten
vollständig,  Auch an den übrigen Fronttetlen hatte der
Femd kerne Erfolge. Die Offensive Sarrails , der allein an
einem Tage 30» OK) Schrapnells vergeudete, scheint aus dem
toten Punkt -rngekaugt zu sein. Die Serben stehen nach Äs¬
tägigen «cbrtterton Kämpfen, die- imuntcrbrr 'chen Tag und
Nacht andauerken, noch immer dort, wo sie am 8. Oktober
ihre Angriff ? ansetzten. Der Feind ist an der gongen
Front  vom Pr »ft asjiee b i s Kotthivar n i chä einen
SchvtM Voüvw-Ar .b^ g« kommen.  Ein am Kai Maka-
'Lin Qberstkeutnanr des Generalstabs schildert die
IjeldemirMigeBertoüugnng der Södkront. Jeder Schritt kostet
oem Feiub mM- ueeM pfer. » -« halb der «Pubkkan ^ he

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Malt . Skr. 505»
General Sarrail gegen die Überreste der serbischen Armee,
d:e au die schwierigsten Frontpunkte vorgeschickt werden,
wahrhaft grausam handelte. , Es wäre nicht übertrieben,
wenn man sage, daß nicht mehr die Hälfte der ser¬
bischen Tr uppen vorhanden sei.  Nrch einige Tage
lwrtec Kämpfe, und die Geschichte wird vermerken, daß die
serbische Armee nach tapferer Wehr zu bestehen aufgehört hat.
Der Gegner hat ungeheure Mengen Artillerie in dem Osfen-
sivabschniit ausgefahren . Franzosen , Serben und Russen be¬
dienen sich ganz neuer Minenschleuderer. Der Feind kämpft
anders als die Bulgaren . Er vergrab : sich, sobald er sich
unseren Linien genähert hat und eröffnet Minenkamps , um
den Bajonettkampf zu vermeiden. Seinen recht bedeutungs¬
losen Erfolg verdankt er allein seiner Artillerie.

Italienische Vorstöße blutig
abgeschlagen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 18. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 18. Oktober, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Uavaüerie
Erzherzog « arl.

An der ungarisch - rumänischen Grenze
trat auch gestern keine wesentliche Änderung ein.

Östlich von Kirlibaba  wehrten unsere Truppen
mehrere russische Angriffe ab. An der Bvstryca Solot-
winska Vorpostenkämpfe.

Heeresfront des Generalfeldmarschalle
Prinz Leopold von Bayern.

Nordöstlich von Bolszowce an der Narajowka
bemächtigten sich bayerische Truppen eines starken russi¬
schen Stützpunktes , wobei sie dem Feinde 2 Offiziere,
350 Mau », 12 Maschinengewehre abnahmen . Am
obersten Sereth  wurde ein russischer Angriffs¬
versuch im Keime vereitelt . In Wolhynien  ruhte
der Kampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend griffen beträchtliche Kräfte

des Feindes  unsere Stellungen am Moute
T e st o - B o i t c - Rücken  und nördlich des
P a s u b i o - Gi p f e l s an. Tie tapferen Verteidiger
schlugen diese Vorstöße blutig ab. An einzelnen Stel¬
len der F l e i m s t a l - und Dolomitenfront  so¬
wie auf der K a r st h o chs l ä chc war die Artillerie¬
tätigkeit zeitweise recht lebhaft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien  nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

»

Die Riefenverlustc der Italiener.
Schweizerische Blätter bringen Meldungen aus Mailand,

wonach die jüngste Offensive auf dem Karst die Italiener
ungewöhnlich große Blutopser  kostete . Italieni¬
sche Kriegsberichterstatter heben in ihren Schilderungen
übereinstimmend die todesmutige Verteidigung der Öster¬
reicher hervor, durch deren genaues Feuer die tapfer angrei¬
fenden italienischen Truppen oft niedergehalten und zur Um¬
kehr gezwungen iourden. Aus Andeutungen in der italieni¬
schen Presse geht hervor, daß etwa 14 Infanterie -Regimenter
mehr als die Hälfte ihres Bestands verloren
und von der Front einstweilen zurückgezogen wurden . Auch
der den Artillerieformationen habe es im Vergleich zu den
vorangegangenen Offensiven diesmal unverhältnismäßig
schwere Opfer gekostet. Es sickert in der italienischen Preffe
durch, daß die unerwartet großen Verluste eine vorzeitige Un¬
terbrechung, wenn nicht überhaupt einen Abbruch der Karst-
osfenisive zur Folge hätten.

Italiens Friedensziel.
In einem Leitartikel äußert die „Times " ihre Zustim¬

mung zu einer Rede B i s s o l a t i s über den Frieden , der-
zufolge die Keime des Krieges nur ausgerottet werden
könnten, wenn Österreich als Staat verschwunden
sei und Deutschland  aller Illusionen über eine deutsche
Vorherrschaft beraubt  sein werde. Das Blatt sagt
weiter , daß der österreichisch-ungarische Staat im Interesse der
Völker, die dazu gehöreri, und im Interesse der Sicherheit
Italiens und der zukünftigen Ruhe Europas ausgelöst werden
müffe. Wir glauben , sagt die „Times ", daß Biffolatis Ansichten
über das Friedensziel von den großen Heerführern und
Staatsmännern , in deren Hand das Schicksal Italiens liegt,
geteilt werden.

Vergiftete Pferde für die italienische Regierung.
W. T.-B. Genua , 18. Okt. „Lawore " meldet : An Bord

des Übersvedampftrs „Taormina " wurden 3 0 Pferde-
w är,t e r und ein Tierarzt  verhaftet . Die Ladung,
«merikanisaw Pferde , war für die italienische Regierung be¬
stimmt. Die Verhaftungen wurden vorgenommen, weil wäh¬
rend der Überfahrt die Pferde größtenteils verendeten . Sie
wurden vermutlich vergiftet . Auf dem Dampfer wurden
Giftfläschchen und Sublimatpastillen beschlagnahmt. Die Ver¬
hafteten find Franzosen . Engländer und Ameri¬
kaner.

Der amtliche türkische Bericht.
W . T.-B. Koustavtinopel , 18. Okt. (Drahtbericht .)

Amtlicher Heeresbericht vom 17. Oktober : An der
K a u ka s u s f r o u t auf dem rechten Flügel Schar¬
mützel, die günstig kür uns verliefen. Im Zentrum
haben wir unsere Schützengräben weiter östlich vorge¬
schoben. Die überraschenden Angriffe, die wir gegen
den Feind zur Ausführung brachten, waren von Erfolg
gekrönt. Wir machten eine Anzahl Gefangene. Am
linken Flügel unternahmen wir mit Erfolg Patrouil - '
len- und Aufklär,ingsgefechte. — An der äHypt i-
schen Front  griffen zwei feindliche Kavallerieregi¬
menter bei Megäre östlich SueS an, wurden aber unter
Verluste« für sic zurückgeschlagen. — Auf den anderen
mm&rn  kein wichtiges Ereignis..

Oie Lage im Westen.
Frankreich viel müder als man glaubt.

Über Sarrails Operationen und die innere Politik Frank¬
reichs veröffentlicht die „Köln. Ztg." einen Bericht eines aus
Frankreich zurückgekehrten Gewährsmannes , wonach ein Ab¬
geordneter aus dem Süden die Lage dahin zusammensaßt:
Es seien drei Lösungen  möglich. Ein Erfolg Sarrails
mache Briand unangreifbar . Eine Niederlage bringe ent¬
weder ein Ministerium des Widerstandes bis aufs Messer oder
ein Kabinett , das den Waffenstillstand und Friedensverhand-
Inngen wolle. Am allerwahrscheinlichsten sei, daß diese
Ministerien auseinander folgten, daß nach Briands Sturz
noch ein letzter verzweifelter Versuch einsetze, das Geschick zu
bessern oder zu wenden. Aber lange werde der Versuch nicht -
anbauern . Denn Frankreich sei viel müder als man)
glaube.  Er persönlich glaube an keinen Erfolg Sarrails , I
tem es an Menschen und Munition fehle und dessen Soldaten \
von Krankheiten heimgesucht seien, wie er mit einem Brief ’
von der Front belegen wollte. Auch die Presse stimmt in ihrer i
Haltung mit den Ansichten des Abgeordneten überein . Man 1
fühlt in ihr die Erwartung eines  1s m s chw u n g s.. 1
Ein äußeres Kennzeichen bilden die Angriffe der „Actton :
Frangaisc " gegen Bonnet Rouge.

Der Krieg gegen England.
, Die Posträubcr verteidigen sich.

Amsterdam, 17. Okt. (zb.) In Paris wurde heute eine \
Mitteilung an die Blätter über die „A n t w o r t der Regie- |
rungen der verbündeten Mächte auf die amerikanische j
Denkschrift vom 24. Mai 1916 über den Postverke hr"  j
veröffentlicht. In dem Schriftstück wird versucht, Punkt für ]
Punkt der Beschwerden der amerikanischen Regierung zu
widerlegen. Am Schluß heißt es dann : „Die Verbündeten j
Negierungen tun in aller Aufrichtigkeit ihr möglichstes, I
um zu verhindern , daß die Ausübung der gesetzlichen Befug- i
ins der Neutralen zum harmlosen Handelsverkehr mit Füßen I
getreten werde, allein sie betrachten es als ihr Recht , als
Kriegführende auf offener See die Aufficht auszuüben , die l
ihnen durch die internationalen Vorschriften zugestanden wird, 1
und sich jeder Zufuhr zu widersetzen, die dazu bestimmt ist. 5
dem Feind für die Fortsetzung des Krieges behilflich zu sein j
und seinen Widerstand zu stärken. Nach ihrer Ansicht kann 1
das Recht der Vereinigten Staaten  als neutraler 1
Macht nicht ergeben, daß die Regierung der Union ihren Schutz ’■
Gütern oder Briefen oder sonstigen Mitteilungen , gleichviel I
welcher Gestalt , verleihen darf , die offen oder versteckt eine |
feindliche Art aufweisen oder mittelbar oder unmittelbar für j
den Feind bestimmt sind und die amerikanische Privatleute >
nur auf ihre eigene und persönliche Gefahr versenden können. 1
Es entspricht dies auch dem Grundsatz, ans den der Präsident ^
der Vereinigten Staaten in seinen Ncutralitätserklärangen j
ausdrücklich verwiesen hat . In Fällen , bei denen ernste Miß - J
bräuche, Übergriffe oder Jrrtümer von Behörden der Verbün- 1
beten vorliegen, die die Untersuchung der Post vorznnehmen ]
haben, sind die Regierungen Frankreichs und Englands daher 1
auch von jeher bereit gewesen und noch bereit , wenn ihnen I
solches angezeigt wird, die Verantwortung dafür sestznstellen, i
enffprechend den Grundsätzen von R e cht u n d B i l l i g- I
keit (!), denen sich zu entziehen niemals in -hrer Absicht ge- j
legen hat ." — Ob die amerikanische Regierung auf diese ]
Winkelzüge eine energische Antwort geben wird?

Die portugiesische Regierung will ihre
Kriegsflotte verstärken.

Br . Genjy 18. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Einer Liffa- j
boner Meldung des „Lyoner Progres " zufolge hat die portu- »
giesische Regierung den Ankauf von vier leichten Kreuzern 1
beschlossen.

Der Umschwung der japanischen
Politik.

Ein scharfer Konflikt zwischen dem neue»
Kabinett und dem Parlament.

Aufsehen erregender politischer Diebstahl.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatlecs .)

8. Stockholm, 18. Okt. (zb.) Nach den letzten Berichten
aus Tokio  wird ein scharfer Konflikt zwischen dem neuen
Kabinett und dem Parlament erwartet . Das Kabinett
Terautsi , das aus der M i l i t ä r p a r t e i des Oberhauses
im Gegensatz zu der liberalen Mehrheit  des Unter¬
hauses gebildet wurde, wird von der gesamten liberalen Preffe
lärmend angegriffen . Sie bezeichnen die Ernennung als Per-
se.ffungsbruch. Die drei liberalen Gruppen Dossikai, Nasikai
und Kojuklubb schlossen sich zu einer großen sogenannten
Verfassungspartei  zusammen , um der Regierung
einen Kampf bis aufs Messer zu liefern . Die neue Mehrheits-
partei kündigte für die nächste Sitzung des Parlaments eine
Interpellation an , um von Terautsi eine Erklärung darüber
zu verlangen , ob die japanische Politik weiter das englisch - ^
japanische Bündnis  zur Grundlage haben solle und
um der Befürchtung Ausdruck zu geben, daß die aktive Politik?
gegen China zum offenen Konflikt mit England
treiben müsse.  Terautsi wird in der liberalen Presse
essen vorgeworfen, er wolle die gegenwärtige Gebundenheit
Europas zur sofortigen Lösung der chinesischen Frage aus-
irützen. Der neue Minister des Äußern , der bisherige Bot¬
schafter in Petersburg , Baron M o t o n o , ist als Anhänger
der gleichen politischen Richtung bekannt. Baron " Mvtono
begab sich vor seiner Abreise nach Japan ins Haupt¬
quartier des Zaren  und hatte in Gegenwart des
Ministerpräsidenten Stürmer eine lange Audienz. Nach
seiner Rückkehr ereignete sich sn der japanischen Bctschast ein
eigentümlicher Zwischenfall.  Der Botschafter,
der um 3 Uhr nachts heimgekehrt war , wurde morgens 6 Uhr
durch ein Geräusch aufgeweckt und fand den Aktenschrank
erbrochen.  Die Aktenmappe, die er aus dem Haupt¬
quartier mitgebracht hatte , war entwendet worden. Da nach
den Aussagen des Botschafters die Tat genau - Ortskenntnis
Voraussetzt, läßt dieser politische Diebstahl im Hinblick auf
die augenblicklich gespannte Lage seltsame Vermutun¬
gen.  zu. Baron Motono sprach in einem streng vertrau¬
lichen Privatbricf Stürmer gegenüber „schwerwiegende Ver¬
dachtsgründe" aus , die ihm anläßlich der Tat aufgestiegen
seien. T 1
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Rohstoffversorgung und Reich;
getreidegeseüschast.

Ein soeben erschienenes kleines Buch von Dr.
Walter Rathenau  über „Deutschlands Rohstoff.
Versorgung" (Berlin , S . Fischer) gibt zu einigen Be¬
merkungen Anlaß. Wir stoßen schon jetzt verschiedent
lich auf die Meinung , daß, was der Rohstoff der
so r g u n g billig war, den anderen Kriegsorganisa
tronen recht wäre, daß es also Mißstiinmungen verur-
fachen konnte, wenn jene eine Seite der wirtschaftlichen
Kriegführung breit und eindrucksvoll behandelt wird,
von der R e i chs g e t r e i d e g e s e l l l cha f t aber, um
flur diese zu nennen , kaum irgendwo die Rede ist. Wir
glauben , daß der Keim eines Gegensatzes oder doch einer
Verstimmung rechtzeitig vernichtet werden sollte. Es
geht damit ungefähr so wie mit der früher häufiger ge-
horten ^ rage nach der größeren oder geringeren Bedeu¬
tung unserer beiden klassischen Dichter, und die Berner-
kung Goethes, das deutsche Volk soll sich freuen , zwei
solche Kerle, wie ihn und Schiller zu haben, scheint uns
auch auf die Kriegsorganisationen übertragen werden
zu dürfen Was die Gesellschaft für Rohstoffversorgung
geleistet hat , das ist von nienials genug zu dankender
Wichtigkeit, und was die Reichsqetreidegesellschaft zu¬
standegebracht hat, das ist ebenso des höchsten
Ruhmes  wert . Wer seine Bewunderung für die
von Walter Rathenau hauptsächlich geschaffen- Ein-
richtung für Rohstoffversorgung ausspricht, der stellt
damit die Reichsgetreidegesellichaft nickst auf einen
Hinteren Platz, sondern beides gehört zusammen. Wir
hatten diesen Krieg so, wie es bisher uns gelungen ist,
niemals fuhren können ohne die Rationierung unserer
hauptsächlichsten Lebensmittel , und wir hätten ihn ohne
die Tätigkeit der Gesellschaft Rohstoffversorgung ebenso
wenig fuhren können. Wahr ist es freilich, daß, nach
hem nunmehr Walter Rathenau die deutsche Sffent
lschke.it mit dem Umfange und der entscheidenden Wich-
-tigkelt der Rohstoffversorgung bekannt gemacht hat,
ein Bedürfnis vorliegt , auch über die Schaffung der
Rerchsgetreidegesellschaft, über die Männer , die hier
zuerst das erlösende Wort gesprochen und die Umrisse
der Einrichtung gezogen haben. Näheres , persönlich Ge-
farbtes zu erfahren . Denn das können wir diesen
Männern , deren Namen zumeist völlig unbekannt ge¬
blieben smd, durchaus nachfühlen, daß auch sie, wenn
denn doch einmal die öffentliche Meinung Kränze zu
vergeben hat , das wohlberechtigte Bewußtsein haben
dürfen sich tn die Reihe der Bewerber zu stellen. So
groß die Schwierigkeiten waren , die bei der Rohstoff.
Versorgung überwunden werden mußten , und die
Rathenau sehr anschaulich schildert, so waren sie wohl
nicht größer als die Hemmungen, mit denen die Reichs-
getrerdegesellschaft zu kämpfen hatte , und wenn das
einmal gleichfalls geschildert würde, wie man es wirklich
wünschen muß, dann käme ein wirksames Gegenstück
zu der Rathenauschen Schrift heraus . Aus dieser
Schrift möchten wir , da die Fülle des Stoffs zur Aus¬
wahl zwingt, nur ein Moment herausgreifen , nicht
etwa, weil es uns etwas Neues bietet, sondern weil es
eine langst bekannte Tatsache mit der Autorität eines
volkswirtschaftlichen Fachmanns von Rang stützt Wir
meinen die Sätze, in denen Rathenau ausführt , daß
dm englische Blockade  der Rohstoffe nicht bloß
wirkungslos geworden ist, sondern sich gegen Eng-
l a n d s e l b st g e w a n d t h a t. Die schwerste Sorge
so fahrt Rathenau fort , hat England heute durch seine
schrankenlos freie Wirtschaft. England kann kaufen und
iverkaufen und fürchtet jeden Kauf , der einer seiner
Untertanen im Ausland tätigt . Jeder Kauf — ob es
Tee ist oder . Salpeter - verschlechtert die
Zahlungsbilanz;  jeder Kauf erfordert Zahlungs¬
mittel , und da dre Zahlung nicht voll in Ware geleistet
werden kann, weil die Exportindustrie zum Teil auf
Munitwnsarbeit umgestellt ist, so treibt jeder Kauf
^englische Anlagewerte ins Ausland . Unsere erzwungene
Dmnenknrtschaft , mit der wir uns abgefunden haben
^hat manche Sorge gekostet und manchen Nachteil ge-
bracht, aber die Kraft hat sie uns gegeben, daß wir nun
fluch den vollen Kreislauf der Mittel für uns in An
fpruch nehmen können.

So Rathenau , und das ist denn auch der Kern
der Wirtschaftsfrage  bei uns und bei den Fein
den. Bei uns bleibt das Geld im Lande, bei den Fein-
den strömt es ab. Diese schlichte Tatsächlichkeit ist das
Neue und das Große in den wirtschaftlichen Erfahrun-
gen, die die Welt in und mit dem ungeheuersten aller
Kriege gemacht hat , und wenn wir dessen schon seit
^ahr und Tag bewußt geworden sind, so können wir
heute hinzufügen , daß jede weitere Dauer des Krieges
dies Grundverhältnis nur noch befestigen wird Wir
erbringen ja den Beweis durch die Leichtigkeit, mit der
lwir unser Anleihübedürfnis decken, die Feinde erbrin-
gen Wider Willen den Beweis für die Verschlechterung
ihrer Wirtschafts- und Finanzlage dadurch, daß sie
überhaupt nichts Rechtes mehr aus ihrer erschöpften
Dolkskraft herauszupumpen vermögen.

Die Neutralen.
Dementierte Meldungen aus Schweden.

W'. T.-B. Kopenhagen, 17. Oft . Der Korrespondent der
, Berlingske Tidende" in Stockholm erfährt von zuverlässiger
Seite , die Meldungen von einem bevorstehenden Rücktritt des
Ministerpräsidenten Hammerskjöld,  von seiner Er¬
nennung zum Gesandten in Berlin und seiner Ersetz,mg
durch den Minister des Äußern W a l l e n b e r g seien unbe¬
gründet . Von keiner Seite werde ein Regierungswechsel ge¬
wünscht. — Zu der Meldung des „Aftonbladet " von der
Bildung eines schwedischen Einfuhrtrustes  erklärte
„Berlingske Tidende " zufolge der schwedische Minister des
Äußern auf eme Anfrage, daß dieser Plan der Regierung
vollkommen unbekannt sei.

Spanische -»Auswanderungsagsnturen"
im Dienste Frankreichs.
Budapest. 18. Okt. (Drahtbericht.) „Az Est"

«ettet ms Madrid : Ein gewisser Angel Miro Escahola

Mesba- errrr Tagblair.
' wurde verhaftet,  der als Auswanderungsagent gewerbs¬

mäßig Arbeitertrupps nach Frankreich führte . In Barcelona
> wurde eine ähnliche Auswanderungsagentur aufgelöst, an

deren Spitze. Ribos Fabra , ein Berichterstatter der
„Humanite ", sowie ein ehemaliger republikanischer Abgeorv-
neter standen. Diese erhielten von der französischen
Regierung für  jeden gelieferten Arbeiter eine Prämie
von 25 Pesetas . Die Zahl der ohne Patz nach Frankreich ge¬
lieferten Arbeiter ist sehr beträchtlich.

Weitere Erhöhung der Militärmacht Spaniens
Br.  Madrid , 18. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

frühere Kriegsministec , Senator Luwue,  trat im Senat
dafür ein, daß die Militärmacht Spaniens auf eine Million
Mann und nicht auf 600 000 Mann , wie die Regierungsvor¬
lage lautet , erhöht werde. Der Kriegsmtnister stimmte diesem
Antrag zu.

Deutsches Reich»
Der Reichskanzler und Herr v. Jagow

im Großen Hauptquartier.
Br . Berlin , 18. Olt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „Voss.

Ztg." mÄdet : Der Reichskanzler Herr v. Bethmann -Hollweg
und der Staatssekretär des Auswärtigen Amts Herr v. Jagow
befinden fick zurzeit im Großen Hauptquartier . Sie kehren
in einigen Tagen nach Berlin zurück.

Schmucksachen per Kronprinzessin aus dem
Altar des Vaterlandes.

W. T.-B. Berlin , 18. Oft . (Drahrbericht .) In der
Goldankaufs st eile des preußischen Abgeord¬
netenhauses  erschien heute, am Gedenktag der Völker¬
schlacht in Leipzig, ein Kammerhcrr ihrer Kaiser!, und
König!. Hoheit der Frau Kronprinzessin und überbrachte im
-Auftrag der hohen Frau eine großeAnzahlvonGold-
schmucksachen,  darunter Armbänder , Ketten und Broichen.
Auch die Damen des Hofstaats  der Frau Kronprin¬
zessin legten ihre Schmuckfachenauf dem Altar des Vater¬
landes nieder.

Die Vertretung Schwedens in Berlin,
Br . Stockholm, 18. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.)

„Swendska Dagbladed" meldet zu den Gerüchten über die
Neubesetzung des schwedischen Gesandtschafts-
Postens in Berlin,  daß keine Persönlichkeit so geeignet
wäre , den Posten des schwedischen Gesandten in Berlin ein-
zunohmen, wie Landesgouverneur von Trolle.

Die deutsche Antwortnote an die norwegische
Regierung.

W. T.-B. Christiania , 17. Okt. Die Kaiserlich deutsche Gc-
jandtschaft veröffentlicht heute in den norwegischen Zeitungen
eine a m 11i che N o t e als A n t w o r t auf die E r kl ä r u n z
dernorwegifchen Regierung  vom 11. Oktober über
die Versenkung norwegischer Handelsschiffe durch deutscbe
Seestreitkräfte . Die Note hebt hervor, daß es unrichtig sei.
laß sich die deutschen Seestreitkräfte die Versenkung Bann¬
ware  führender Schiffe zur .Hegel machten. Vielmehr werde
in allen Fällen , in denen die Aufbringung möglich sei, diese
durchgeführt und eine gewisse Anzahl neutraler Schiffe sei
in dieser Weise in deutschen Ostsee- oder Nordseehäfen ein¬
gebracht worden. Daß andererseits deutfche Unterseeboote
m fernliegenden Kriegsgebieten sich häufiger gezwungen
sähen, Schiffe mit Bannware zu versenken,  als dies bei
den englischen Seestreitkräften der Fall sei, sei eine einfache
Folge der allgemeinen Seekriegslage . Trotzdem hätten eng¬
lische und russische Torpedoboote das Recht, Prisen zu ver¬
senken, in der Ostsee in großem Umfang benutzt, obwohl die
Einbringung in die russischen Häfen dort weniger gefährlich
sein würde als die Einbringung vom norwegischen Eismeer
her zu deutschen Häfen. WaS die Haltung der Be¬
satzungen  beträfe , so hätten die deutschen Kommandanten
trotz ihrer eigenen gefährdeten Stellung sich große Mühe ge¬
macht, um die norwegischen Mannschaften fo nahe wie mög¬
lich ans Land zu bringen . Selbstverständlich müßten die
deutschen Bannwarenliften zugrunde gelegt werden. Die
Antwort betont, daß nicht Deutschland, sondern England mit
der Erweiterung der Bannwarenlisten den Anfang gemackit
habe. Die Behauptung in norwegischen Zeitungen , die eng-
lrsche sogenannte Blockade sei nur die Antwort auf den deut¬
schen Unterseebootskrieg, sei unrichtig.  Die deutschen
Unterseeboote hätten stets in Übereinstimmung mit ihren
Anweisungen die norwegische Flagge und die norwegischen
Hoheitsrechte geachtet.

Zurückhaltung geschlechtskranker Soldaten beim Friedenssckluß.
Br . Berlin , 18. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie das

„B. T." hört, beabsichtigt die Reichsregierung , einen Gefetz-
cntwurf gegen die Übertragung von Geschlechtskrankheiten
1arch Soldaten bei der Rückkehr in die Hei  m a t dem
Reichstag vorzulegen. U. a. sollen darnach geschlechtskranke
Soldaten beim Friedensschluß zurückgehalten und in den G e
nesungS Heimen der Landesverficherungs
a n st a 11 c n usw. untergebracht werden dürfen.

Morgen-Ausgabe. Erste? Matt . Sette 8.

* Hof- und Personal - Nachrichten. Prinz Sigismund
von Preußen (ein Sohn des Prinzen Heinrich), Leutnant zur
See ä 1- s. der Marine, ist unter Stellung ä i. s. des 1. Garde-
Ncgiincilts zu Fuß und unter Zuteilung zur Marinestation der Ost¬
see in das amve Sccrfsizierkorps übergesührt worden.

* Der neue Vertreter des Auswärtigen Amtes im Große»
Hauptquartier . An Stelle des Gesandten v. Treutler,
der, wie berichtet, wiederum die Leitung der preußischen Gc-
iandtschaft in München übernimmt , ist Dr . Werner Frhr.
v Grün au  zum Vertreter des Auswärtigen Amtes im
Großen Hauptquartier ernannt worden. Frhr . v. Grünan
arbeitete bisher in der Rechtsabteilung des Auswärtigen
Amtes.

* Der Bund der Industrielle » hat seine Mitglieder auf
Dienstag , den 24. Oktober, nach Berlin zu einer nichtöffent¬
lichen Generalversamntlung eingeladen.

* Volkslieder für die Soldaten im Felde. Der Kaiser
hatte einen von der Stadt Frankfurt a. M. zur Förderung des
Volksliedes bereitgestellten Betrag zur Herausgabe ausge¬
wählter Volkslieder bestimmt, die für die Soldaten im Felde
geeignet sind. Daraufhin ist durch Mitglieder der Kommiffion
für das Kaiserliche Volksliederbuch und des Verbandes der
Vereine für deutsche Volkskunde zunächst in vier Heften eine
Sammlung „Alte und neue Lieder"  berausgegeben
worden (Leipzig, im Jnselverlag ), die mit Melodien und mit
Bildern von Ludwig Rechter, Graf SalckreuH, Glevogt und

Ubbelohde auSgestattet ist. Dank der kaiserlichen Bestimmung'
konnten bereits 100 000 Hefte unseren Kriegern und ihreif
Familien überlassen werden. Der Kaiser hat so in dieser
Kriegszeit , die das deutsche Lied im Felde und in der Heimat
gewaltig erstarken ließ, seine hochherzige Anteilnahme für
das Volkslied von neuem bewiesen.

Ru§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Noch einmal die ffausschlachtungen.
Die Landwirtschafts kämm er  für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden wendet sich jetzt in einer Sonderaus¬
gabe ihres Amtsblattes an die Landwirte , um sie über die
Hausschlachtungen aufzuklären . Die Klagen über B e -
schränkung der Hausschlachtungen  durch die
Siegelung des Fleischverbrauchs tragen fortgesetzt eine Er¬
regung in die Kreise der Schweinemäster, die nicht berechtigt
ist und vielfach auf falscher Auffassung des Inhalts der gel¬
tenden Vorschriften beruht . Die Landwirtschaftskammer be¬
zeichnet es als eine bedauerliche Übertreibung,
wenn behauptet wird, die Schweinemästung habe infolge der
Beschränkung keinen Wert mehr fiir die -Ernährung des
Selbstversorgers . Falsch sei namentlich, daß dieser ein Ver¬
bot der Hausschlachtungen gewärtigen müsse, und daß er ge¬
nötigt sei, einen Teil des Fleisches des ausgeschlachteten
Schweines käuflicb abzugeben. Die Landwirffchastskammer
stellt wiederholt fest, daß die Genehmigung zum Schlachten
eines Schweines demjenigen vom Kommunalverband nicht
versagt werden darf , der das Schwein in seiner eigenen
Wirtschaft  sechs Wochen gemästet hat . Nur eine Aus¬
nahme gibt ek-: wenn die Gefahr vorliegt, daß dem Schweine¬
mäster ein Teil der. Fleisches verderben würde . Die Schweine,
die der Selbstversorger für seine Familie bedarf , dürfen ihm
nicht fortgenommen werden, und es wird nicht von ihm ver¬
langt , irgend einen Teil des Sch Weinefleisch  es
abzuliefern , Es findet nur eine Anrechnung  auf die
Fleischkarte des Selbstversorgers statt, uitd zwar je. nach der
auf den Kops der von ihm zu versorgenden Personen ge¬
schlachteten Schweine: beim ersten Schwein % , beim ztvei-
ten % des tatsächlichen Gewichts, so daß deni Selbstversorger
annähernd die dopvelte Portion  zukommt als der
übrigen Bevölkerung. Außerdem soll bei der Anrechnung da¬
für gesorgt werden, daß dem Selbstversorger die Möglichkeit
bleibt, daneben noch frische ? Fleisch  auf die Fleischkarte
zu bekommen. Eins der von der Landwirtschaftskammer zur
Erläuterung angeführten Beispiele möge folgen:

Der Haushalt des SelbstversorgersA besteht aus 4 Personen
(er selbst, seine Flau , ein Knecht, eine Magd). Diesen stehen in
der Woche4 X 250 Gramm — 1000 Gramm oder 1 Kilogramm
Fleisch zu; im Jobrc also 62 Kilogramm, Schlachtet der Selbst¬
versorger nun ein Schwein mit einem Schlachtgewicht von 104
Kilogramm, so behält er diese 104 Kilogramm Fleisch zur freien
Berfüsunp. Die Halste davon (t= 52 Kilogramm, wird ihm auf
seine Fleischkarte augerechnet, und damit ist sein Fleischbedarf
für das Wirtschaftsjahr gedeckt. Er Hai aber dadurch, daß er Selbst,
verscrgcr ist. 62 Kilogramm mehr Fleisch als der Nichiselbstver-
sorgcr (der Städter).

Hiernach hot der Selbstversorger also vor allen übri¬
gen Verbrauchern den wesentlichen Vorteil  voran ?,
daß ihm die Hälfte des aus der .Haushaltung erzielten
Fleisches über die allgemeine Fleischration hinaus , also sozu¬
sagen fleisch karten frei,  zur Verfügung steht. ES ist,
sagt die Landwirtschaftskammer hierzu , nicht verständ¬
lich,  wie angesichts dieser Tatsache behauptet werden kann,
die Aufzucht und Mast von Schweinen sei für die Ernährung
des Masters und feiner Angehörigen durch die neue Rege¬
lung des Fleischverbrauchs wertlos geworden. Der Vor¬
teil ist vielmehr so groß,  daß es nur der bisher
fehlenden Aufklärung bedürfen wird, um die angeblich ab¬
schreckende Wirkung der Bestimmungen in ihr Gegenteil zuverwandeln.

Der den Selbstversorgern zugewiesene Vorteil ist ,n der
Tot so groß, daß alle übrigen Verbraucher weit eher Ursache
bätten , sich zu beklagen. Denn zu den von der Landwirt¬
schaftskammer angeführten Vorteilen kommen noch zwei
wesentliche:  erstens die Taffache, daß dem Selbstver¬
sorger die für den Verkauf gemästeten Schweine mit sehr
hohen Preisen  bezahlt werden, während er sein eige¬
nes Fleisch zu dem weit unter dem Marktpreis stehenden
Selbstkostenpreis hat ; zweitens die andere Tatsache, daß er
aus der Selbstschlachtung eine ganze Menge sehr kostbaren
Fettes erhält.

Höchstpreise» die nicht eingehalten werden.
Daß nach wie vor die H a n d kä s e — und was für

welche! — weit über die festgesetztenHöchstpreise hinaus be¬
zahlt werden, ist bekannt genug. Wenn sich das Publikum
über diese Höchstpreisüberschreitung nicht besonders aufragt,
so liegt das daran , daß Handkäse kaum noch zu haben sind —
trotz der überhohen Preise . Dre besseren Butter - und Eier-
handlungen geben sich mit dem Verkauf dieser Käse gar nicht
rnehr ab. Nicht unbekannt ist auch die Nichtbeachtung der
Höchstpreise für gepflückte Äpfel,  die keine Tafeläpfel sind.
Jeder einigermaßen nach ettr-as aussehende Apfel ist unter
der Wirkung der Verordnung vom 7. Oktober plötzlich zum
Tafelapfel  geworden , fiir den unerschwingliche Preise
verlangt werden. Hier wäre es wirklich eine dankenswerte
Aufgabe der Stadtverwaltung , die unzulängliche Verordnung
des Reichskanzlers dahin zu ergänzen , welche Äpfel als Tafel¬
obst zu gelten haben und welche unter die HöchftprerSord-
nung fallen. Vielleicht ist der Magistrat zu einer derartigen
Ergänzung gar nicht berechtigt; ist dies der Fall , dann mutz
die P r e i S Pr ü f u n g s st o l l e sich der Verbraucher anneh-
rnrn , aber ohne Zögern und so kräftig wie möglich. Mehrfach
bot man uns aus unserem Leserkreis in den letzten Tagen
auch darauf aufmerksam gemacht, daß die Magistratsverord¬
nung vom 24. August 1916, betreffend Höchstpreisfestsetzung
für Süßwasserfische,  ebenfalls nicht beachtet wird . Der
Magistrat hat die Höchstpreise für Bleie oder Brachsen .von
1 Kilogramm und darüber auf 1 M., unter 1 Kilogramm auf
76 Pf ., und für Plötzen und Rotaugen von 1 Kilogramm und
darüber auf 75 Pf ., unter 1 Kilogramm auf 65 Pf . festgesetzt.
Auf dem Markt aber werisen Backfische(Rotaugen und Wertz-
sifche) für 80 Pf . das Pfund verkauft, dabei handelt es sich
um Fischchen, von denen fünf bis. sechs auf ein Pfund gehen,
die also nick: mehr als 65 Pf . kosten dürften . Meie oder
Brachsen werden von Fischhandlungen für 1 M. bis 1.40 M.
verkauft, ohne daß sie 1 Kilogramm wiegen. UrffwnS « wft.
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tens sind die Höchstpreise da. damit sie eirrgehalteri , nicht aber,
damit sie überschritten werden . Vielleicht ist es den Händlern
gar nicht möglich , zu den Höchstpreisen zu Perkausen , dann
aber sollten diese entsprechend erhöht werden . Mindestens
müßte die Preisprüfungsstelle sich der Sache annehmen und
in der Öffentlichkeit Mitteilen , ob die geforderten Preise ge¬
rechtfertigt sind oder nicht . Das würde wesentlich zur Be¬
ruhigung der Verbraucher beitragen und unter Umständen
den Handel vor dem Vorwurf schützen, sich willkürlich über die
Verordnungen der Behörden hinwegzusetzen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit ' dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Reservist im Reserve -Jnfanterie -Regi-

.ment 87 Andreas Getzner,  Sohn des Schlossermeisters
Andreas C>eßner in Wiesbaden . August G u t m a n n aus
Wiesbaden und Wehrmann Franz M e u r e r . Sohn der
Witwe des Packmeisters Friedr . Meurer in Wiesbaden , aus¬
gezeichnet.

— Personal -Rachrichten. Bei der hiesigen Königl. Polizei-
direktion wurden ernannt : zum Kriminal -Poiizerkommissar der seit¬
herige Prlizeisekrerär Julius Soumann  und zum Polizeisekretär
der Prlizei -Bureaudiätar Adam Kirchner.

— Ei» Salatölersotz wird von dem Gärtner H. Hamm von hier
cinpfohlen. Eine Hand voll Hasersloaen wird in etwa 2 Schoppen
Wasser zu einem oünnslüssigen Schleim gekockl, der durchgeschlagen
und mit 2 Bouillonwürfel verbessert toird. Kartosteftalat , der mit
diesem billigen Öle^sab angemachi lvnd , soll ausgezeichnet schmecken.

0orberia,te iider rrnnst. vorirüge und verwandte,.
* Residenz-Theater . Werner H o l l tu a n n , das beliebte Mit-

ali»d des Rcsidcnz-TbcaterS, welches uns leider verlassen hat , wurde
ab 1 Oktcbcr b. I . nack erfolgreichem Probesprechen von den
Direktoren Meinhard und Bcrnauer an ihre Bühnen : Theater m
dee Köniogrätzer Straße , Kcmödicnhaus und Berltner Theater , auf
o Jahre unter glänzenden Bedingungen verpflichtet.

« Ktlrbans . Die Leitung des 3. Zhklus-Konzerte-> am Freitag
dreier Woche, abends Uhr, im großen Saale liegt tn Händen
des städtischen Iin -ildirlktors Karl Schnricht. Als Solistin wird Cva
Blaschke-Von der Osten. Königl. Sächs. Kammersängerin , stch Horen
bissen. —

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Raffel.

Behobene Berkehrsstörung.
W T -B Hanqu . 18. Olt . Die durch den Zusammenstoß am

Diesielrasen-Timnel hervorgeruiene Verkehrsstörung ist seit heute
nacht behoben. Der Zugverkehr von Nord- nach Suddeuts «)land
über Fulda ist wieder vollständig ausgenommen. _ '

Gerichtzsaal.
wc. Überschreitung der Höchstpreise. Der Hosmetzger Heinrich

Vollmer  dahier ist bekanntlich unlängsi wegen Kriegswucherv zu

nrc i .cu z'c.. cüi u » ;p,u »tt. ^ - — ,
Urteil war von ihm die Berufung angemewet .worden, auch dre
Strafkammer  jedoch sah als erwiesen an. oaß Vollmer sahr-
lüssigerweise gegen die Bestimmungen, welche zur Rrq.lung der
Prelle sür notwendige Lebensniittelerlassen sind, versto»;?,, habe.
Sie verwarf  sein Rechtsmittel und hielt auch dre Straf - tn ihrer
frühere» Höhe ansrecht.

Ein - Kindesmölderin zum Tode verurteilt . W . T.-B.
© e r li i! . 18. Ott . (Gtc. Drahtbericht ) In dem Mordprozeß gegen

; i t w e F d c. Wirmann,  die ant 2o. Marz 1916 tgt-

kurzer Bcryanviung cie ^ mnioftagc ,7.
urteilte den,gegenüber die ?Ingeklagte zum Tode und ouluit de.
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit._ — __

Sport unö Luftfahrt.
Pferderennen.

München-Riem , 18. Oktober. lEig . Drahtbericht .)
1. Preis vrn Haidhausen.  2800 M . 1400 Meter.

1. Gestüt Leutstettens ..Dobemir" (Schlaeste), 2. „Peperl " (I . Heidt),
z. „Zauberin " (Zimmermenv ). Sieg : 34:10; Platz : 17, 15, 26:10.
Kerner liefen: Wöhrlhoser, Glut , Caslor, Cichhild.

2. Preis von  D .e n n i n g. 2400 M . 3200 Meter . 1. K.
Bvkts „Satire " (Walrapp ), 2. „Smaragd ' (Gerteis ), 3. „Künstler"
(E. Franke ). Sieg . 125:10, Platz : 35, 15, 13:10. Ferner liesen:
Smyrna . Außen, Odda . Schonda.

Z. K i l v m e t e r - F l a chr e n n e n. 4000 M . 1000 Meter.
1 ' A Adlers „Serenissimus " (Teichmann), 2. „Jndnr " (Bleuler -,
3 „Caub" (Drossel-. Sieg : 30:10; Platz : 13, 12, 16:10. Ferner
liefen: Rosendaal , Jordvn , Nitha , Puppchen, Terra.

4. Preis von Garching.  3500 M . 4000 Meter . 1. W.
Blatts „Les Graviers " (E. Weber), 2. „San Francisco, !" (Jassek).
3. „Rapp " (E. Franke ). Sieg : 24:10; Platz : 14, 16:10. Ferner lief.
Pciivbrase.

5 .<5 ag en - Rennen.  4000 M . 1600 Meter . 1. Gestüt
Leutstettens „Artillerie " (Schlaeske), 2. „Perusia " (Zimmermann ).
3. „Eigenlob" (Listl) Sieg : 21:10; Platz :. 14, 30:10. Ferner liefen:
Littst. Ion , Willhbrook.

6. Preis vrn  F r ö t t m a n i»  g. 2400 M . 3600 Meter.
1. Graf Merenbergs und H. Borgmanns „Sub Editor " (Adolph),
2. „Zelter " (E. Weber). 3. „Bauernfänger " (O. Bauer ). Sieg:
124:10; Platz : 27, 21. 24:10. Ferner liesen: Vagabund , Nicht doch,
Michel, Doris.

Neuer cm$ aller Welt.
Brand eines Postwagens . Berlin,  18 . Okt. Wie dem

„Berl . Tayebl ." aus Prag gemeldet wird, geriet der Postwagen des
gestrigen Berliner Nachmittags-Schnellzuges kurz vor Prag in
Brand . Tie gesamte Post sei verbrannt.

Ein Seidendicb von einem Feldgrauen scstgeuomnien. Berlin,
17. Okt. Ter Schrecken der Scidenkonfeliion war der 27 Jahre
alte Hausdiener Oskar Noth aus der Ackerstraße 14/15, den ein Feld,
grauer gesterri unschädlich machte. In der letzten Zeit wurden in
dem Kcnsektionsviertel der Seidengeschäfte verschiedentlich Ein¬
brüche verübt ; in der Berithstraße 4, einem großen Jndustriegebäude,
erbevteten die Diebe für 16 000 M . Seide . Ein Paket , das Noth
vor seiner Fesmabme wegwarf, enthielt für 3000 M . Seide , die wieder
aus dem früher bestohlenen Geschäft stammen.

Ein Pferd vom elektrischen Strom getötet. Berlin,  18 . Okt.
Sin eigenartiger Unfall ereignete sich auf der Charlottenburger
Chaussee. In der Nähe des Bahnhofs Tiergarten war ein Halte-
drckht der Straßenbahn gerissen und mit dem Oberleitungsdraht in
Berührung aelommen, so daß der Strom abgeleitet wurde. Das
abgerissene Trobtende hing zur Erde herab . Als ein Milchwagen
die Unfallstellc passierte, kam das Pferd mit den, herabhüngenden
Draht in Berührung und erhielt einen so schweren elektrischen
Schlag, daß es sofort tot umsiel.

Ein Lastauto in ein- Schlucht gestürzt. Bern,  18 Okt. Ein
Lastauto, das vom Münstertal , Kanton Granbündcn , nach Zernez
fuhr , rannte gegen einen Randstein und stürzte etwa 150 Meter tief
in die Spvlschluchi, wo es rn den Bäumen hängen blieb. Ein Fahrt,
teilnehmcr ist tot, zwei wurden verletzt.

Handelsteil.
Zur Anmeldung der ausländischen

Wertpapiere.
W . T .-B. Berlin , 18. Okt . Die Frist lür die Anmeldung

der ausländischen und der im Auslande befindlichen in¬
ländischen Wertpapiere läuft am 31 . Oktober d . J . ab . Bei
der Wichtigkeit dieser Bestandsaufnahme , welche schon
aus den auf die Unterlassung der Anmeldung gesetzten
strengen Strafen (1500 M. Geldstrafe oder die » Monate
Gefängnis ) hervorgeht , seien sämtliche Besitzer auslän¬
discher usw . Wertpapiere nochmals auf die Verpflichtung
hin ge wiesen , daß sie ihren Besitz an Aktien , Anteil¬
scheinen , Zertifikaten , Schuldverschreibungen jeder Art,
die von inländischen Gesellschaften , Gemeinwesen , Staaten
usw . ausgegeben worden sind , ferner auch ihren etwa im
Auslände befindlichen Besitz an inländischen Wertpapieren
bei der Reichsbank  mit dem dort erhältlichen vor¬
schriftsmäßigen Formular  bis zum 31 . Oktober
1913 anzumeldeu haben . Anmeldepflichtig ist in erster
Linie stets der Eigentümer der Wertpapiere . Sind aber die
Wertpapiere einer inländischen Bank , Sparkasse , Kredit¬
anstalt , Genossenschaft usw . oder einem inländischen
Banliier oder sonst einem Kaufmann im Betriebe seines
Handelsgeweibes unverschlossen zur Verwahrung oder als
Pfand übergehen , so liegt dem betreffenden Verwahrer
die Anzeigepllicht ob.

Banken und Geldmarkt.
* Von der Geldvermiftelungsstelic des deutschen

Städtetages sind im Jahre 1915 insgesamt Kredite von 43.04
(53 .49) Mill . M. vermittelt worden , und zwar wurden in
kurzfristiger : Geldern 35.48 Mill . M. und in langfristigen
Darlehen 6.4 Mill . M. abgeschlossen.

* Diskonterhöhung in Norwegen . Christ >ania,
18. Okt . (Eig Drahtbeiicht ) Die Bank von Norwegen er¬
höht den Diskont vom 18. Oktober ab auf 5 Proz.

Industrie und Handei.
w . Eine Fusion in der Montanindustrie . Frankfurt,

18. Okt . Auf der Tagesordnung der nunmehr auf den
14. November ö . J . berufenen Generalversamm¬
lung der Gelsenkirchener Guß stahl - und
Eisenwerke , Gelsenkirchen,  steht außer den
Regularien auch eine Kapitalsernöliung um
1 Million  Aktien , die an der Dividende pro 1916/17
voll teilnehmen und den alten Aktien gleichberechtigt
sein sollen , so daß sich das Aktienkapital von 3 % Millionen
auf 4% Millionen erhöht . Wir erfahren hierzu , daß die
Gesellschaft 48G000 M. Aktien des insgesamt 1% Million
betragenden Aktienkapitals der Stahlwerke Krieger,
A .-G. in Düsseldorf,  käuflich erworben hat . Die
Direktion soll die Ermächtigung eihaltsn , zu gegebener Zeit
der . gesamten Besitz dieser Aktiengesellschaft auf die
Gelsenkirchener Gesellschaft überzuführen . Um den Be¬
triebsfonds der nach Durchführung der Transaktion der
Gelsenkirchener Gesellschaft gehörenden drei Werke
ir. Gelsenkirchen , Hagen und Düsseldorf zu stärken,
sollen die anfangs erwähnten neuen 1 Million
Aktien zur Ausgabe gelangen . Iu Aussicht ist genommen,
den Aktionären ’ ein Bezugsrecht derart einzuräuroon , daß
auf je ü Aktien der Gelsenkirchener Gußstahl - und Eisen¬
werke eine neue Aktie zum Kurse von 200 Proz . bezogen
werden kann , während 200 Aktien dem Virbesitzer des
neuer worbenen Werkes überlassen werden . Außerdem
sollen entsprechende Zuwahlen zum Aufsichtsrat statt¬
finden.

w . Dev Georgs -Marien -Bergwerks - und Hüttonverem,
A.-G., weist ehren Betriebsüberschuß aul von 9965 663 M.
(i . V . C289 468 M.). Es verbleibt zuzüglich des Vortrags
ein Reingewinn von 2 894 008 M., woraus 7 (6) Proz . Ge¬
winnanteil auf Vorrechtsaktien und 5 (0) Proz . Stamm¬
aktien verteilt werden sollen . Es würde dann ein Vortrag
auf neue Rechnung von 808 503 M. (811 R/0 M.) verbleiben.

* Zur Verstaatlichung der Hibernia verlautet noch,
daß die hierauf bezügliche Vorlage dem preußischen Land¬
tag voraussichtlich noch in dem bevorstehenden fagungs-
abschnitt zugehen dürfte . Die Hibernia -Gesellschaft dürfte
als Aktiengesellschaft , die Verwaltung als solche bestehen
bleiben mit dein Unterschied jedoch , daß an die Stelle der
Aufsichtsratsmitglieder fiskalische Beamte treten.

* Gelsenkirchener Bergwerks -A.-G. ln der letzten
Aufsichtsratssitzung erstattete der Vorstand Bericht über
die Geschäftslage.  Wie verlautet , gaben die Aus¬
weise der abgelaufeiien neun Monate ein sehr befriedigen¬
des Bild von den Betriebsverhältnissen und nicht minder
von den Betriebsergebnissen . Indessen bleibt zu berück¬
sichtigen , daß auch die Lasten erheblich gestiegen sind
und den großen Rohgewinn mindern . Auch für den Rest
des Jahres rechnet man weiter mit guten Ergebnissen . An
der Börse ist die Erwartung einer wesentlich höheren Divi¬
dende (1915 8 Proz .) schon seit längerer Zeit im Kurse der
Aktien zum Ausdruck gelangt.

Verkehrswesen.
* Der Niedcrwaldbolm -Geseilschaft in Büdesheim a. Rh.

ist es , wegen der durch den Krieg geschaffenen allgemein
mißlichen Verhältnisse “ nicht möglich , die am 1. Oktober
fällig gewesenen 33 ausgelosten Schuldverschreibungen von
je 500 M., zusammen 16 500 M., einzulösen . Die Gesellschaft
stellt die Einlösung innerhalb Jahreslrist in sichere Aus¬
sicht . Inzwischen werden die verlosten Stücke weiter
verzinst.

Bestands- und Bedarfsanmeldung von Leim.
W . T -B. Berlin , 18. Okt . Nach der Bundesratsverord¬

nung über den Verkehr mit Lelm vom 14. September 1916
und den Ausführungsbeslimmungen vom gleichen Tage
haben die Besitz e r und Verbraucher von Leim
(Lederleim , Hasenleim , Knochenleim , Mischleim ) ihren
Bestand und Bedarf anzumelden . Die Meldungen sind auf
den vom Kriegsausschuß für Ersatzfutter,
Berlin , ausgegebenen Vordrucken zu erstatten , die bei den
Handelskammern und Handwerkskammern
sowie bei den Fachvereinen zu beziehen und ausgefüllt an
sie zurückzugehen sind . Unter den mit der Weitergabe
der Fragebogen beauftragten Fachverbänden sind u . a . zu
nennen : der Verein Deutscher Papierfabrikanten ; der
Bund Deutscher Vereine des Druckgewerbes , Verlages und
der Papierveraibeitung ; der Kriegsausschuß der deutschen
Baunvvoll -Industrie ; der Wirtschaftsausschuß der deutschen
Wollindustrie : der Wirtschaftsausschuß der Deutschen
Textil -Veredelungsindustrie ; der Leinen -Kriegsausschuß;
der Reichsverband des Drogen - und Chemikalienfaclies;
der Verein Deutscher Großhändler der Nahrungsmittel-
und verwandten Brauchen usw . Die Meldepflichtigen , die
ihre Meldung noch nicht erstattet haben , werden niermit

1 nochmals auf ihre Pflicht aulmerksam gemacht . Besonders

wird darauf hingewiesen , daß auch diejenigen zur Meldung
verpflichtet sind , die ihren Bedarf auf längere Zeit gedeckt
haben . Unterlassung der Meldung wird vestraft

Marktberichte.
FC . Fruchb und Fnttermittelmarfct in Frankfurt a. SL

vom 18. Okt . Das Geschäft zeigte heute das übliche Bild.
Am Futlermiltelmarkt herrschte Nachfrage nach Rühen¬
sorten hei steigen «len Preisen , ebenso nach Sämereiartikeln,
besonders Seradeila Man hörte folgende Preise . Pferde¬
möhren 10 bis 10.50 M , Beradclla , neue Ernte , 49 bis 99 M.
Alles p er  100 Kilo.

W . T .-B. Berliner Produklnmarkt . Berlin,  18 . Okt.
Frühmarkt  Int Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert , mit Ausnahme von
Pfei demöhren 5.35 bis 5.50 M., Runkelrüben 2 20 bis 2.50 M.,
Wrukei « 3.25 bis 3.50 M.

W . 1 ,-B. Berlin , 18. Okt . Produktenmarkt.  Im
Produktengeschäft hält die Nachfrage für Rüben an , wobei
besonders aus dem Westen und aus Mitteldeutschland
Käufer auftraten . Etwas mehr Angebot zeigte sich heute
für Runkelrüben , doch haben sich die Preise nicht er¬
mäßigt . Im Verkehr mit Industriehaler sowie arti Markt
der Saatartikel hat sich nichts geändert.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensniittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 14. Oktober 1916.

Futtermittal.
Bei Händlern.

Hafer . U tz?Heu . IM ki?
Kleeheu . . . . -10» k?
Krummstroh . •
Butter, Eier, Aase

und Milch.
ES-(SüUr.-)butfcer 1 k?
Kooi .Dutter . . . . 1kg
Trinkeier . . Ist.
Fr sehe Bier . . 1 St.
Bier v. «i . Zentr . 1 St.
Handkise . 1 3t
Fabrikkäse . ■ 1 3t
Vollmiloh . - . 1 Liter

KarioiiD . Zwiebeia
Kartoffeln '.

Zwiebeln
Gemüse,

Weißkraut ■. .
Rotkraut . . . .
Wirsing.
Romit,ohkohl.
lU .gelbe Kilben

.100  kg
1kg
lkg

80

Htek«,
Praia.

J»| J
34 00
14

- 18 -

44

30

S 44

3C

ist.
l dt.

.ist
1 kg

ui -goiur u . 1 kg j —
(leihe Rüben . . . I kg _
Kote Hüben . . . i kg , —
Kohlrabi . 1 kg >—
Spinat . lkg i —
BlumenkohlUiiesdlSt I
dt . ngenhobueu - lag 1
Buschbohnen . . lkg
ür .Erbsen m -Sob . 1 kg
Meerrettioh . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 4 St.
Keidgurken . . . 1 kg
Treibgurken . . . lSt.
Einmaobgurkenl 00:;t.
Tomaten. 1 kg
Khabarber . . . 4 kg
Radiesohen . - - lGbd.
Rettion . ISt.

Obst.
Eßäp fei,de utiohe 1 kg
Kooüäplel » 1 kg
Ehbirnen . lkg
Koobbirnea . . 4 kg
Zwelsoben . . . . 1kg
Reineclauden . . 1 kg
Weintrauben . . . lkg
Himbeeren . . . lkg
Brombeeren . . lkg
Zitronen . 1 St.
Apfelsmen . . . . 13t.
Kastanien . . . . 1 kg
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 13t . ; —
Bering , grün . . . lkgj | -
Beeweitllinge . . lkg , 3

11
32 —

20!-
go:-
n —
20 -
7 —

10
24! -
7 -

40 —
15 —

X

4»
Ou
40
30
10
38
30
10
40
(iS
40

70 4 20

25 —;so12!— .0
8| -jlu

do!-j 50
To i1 !-
30 —>30
3! - 4
8 15

C0 1 —
341- ! 34
50 1 20
40 —, 00
50. - !50

2, |1 38!

Kiarir. ««a- ta «.

Hecht , lebend . . lkg
Karpfen , lebend lkg 2
Schleien , lebend lkg 3
Seehecnt,ganz . , lkg z

du. i Ausscbn . lkg 4
Zander , aligem . . lkg 5
Rheinzauder . . . lkg ß
Blau eichen . . . lkg z
Lachsforellen . ■ lkg io
Bachforellen,leb . lkg jö
Salm,frisch , ganz lkg —

« frisch i. aus . 1 kg _
« gefroren ganz 1 kg !_
< gofr .i -Aussen -1 kg —

Krebse , lebend . 1kg :_
Hummer , lebend 1 kg _
Geflügel und Wild. 1

Al A
3j-

Frei«.

40

. .lkg ; 8
-
- lkg|
.e i  kg;
k 13t . I
' ldt.

7 60

d 18t
«List.
I s i st.-13t .:
iE ISt .'

Gans . . . . .
hinten , junge
Halm , . . . .
Huhn.
Kapaune .. .
laube.
Feldhuhn,alt
Feldhuhn,jg.
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Schnepfe . . _ _
llase. 1 - ist.
Ret -rücken . I o 1 kg
Rehkeule • . « *" 1 k«
Reiivorderblatt . lku
Wildragout . . . . . lkg'

Fieischwaren.
Schinkeni . Auss . lkg
Dörrfleisch . . . . . 1kg
Solperfleisoh . . . . lkg
.Nierenfett . lkg , —
Schwartenmageu lkg ‘ 4!
Bratwurst . . . . . lkg ; 4!
Fleischwurst . . . lkg j 41

m\  4
s!-
2 61
3' -
3 80
4 60
ö!—
6 -
Hl

12
10

5 70
5 —
6 -

3' 61

Schellfische . . . . lkg
Bratsohellusche . lkg
Kabeljau,ganz . . lkg

do . ira Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

cto. im Aussohn .l kg
Seholle . 1 kg
Seezunge , große .1  kg ;!12 —
Seezunge,kleine lkg 10—
Rotzunge .Lim .) . 1 kg L| —
Stooküsch . I Lg li 40
Aal , lebend . . . . 1 kg li 6—

40

60

2
1.178
1 -

- 20

1 40
2 40

lii 0
3!i
3!20
3 60
4 86

40 -
60i-
90! '

.

Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess . ,

u. Hausmacher .lkg _
Blutwurst , frisch 1 kg z 39
Blutw .. Hausm . . .lkg
RolSfleisoh . lkg

Brot. . |
Schwarzbrot , ge - I
misohta -Roggen - jm . Weizenmehl . lkg!

dito - _ . . . lLaib]
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 ' oiges lkg
Koggenmehl . . . 1 kg!
Erbsen , ungesoh . lkg,
Speisobohnen , w. lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg,
Hafergrütze . .. . lkg;
Haferflocken . • . lkg!
Gern . Backobsö . . lkg,
Kaffee , gebr . . . . . lkg!
Zuoker , harter . . lkgj
Speisesalz . lkg

Heiz- und
Beleuchtungsstofte
Steinkohlen . . , 50kg

1 50 Briketts . 50 kJ
81- Petroleum . . 1 Liter*

6 70
5 -
5 -
3 o0
1 80

40
4 46
4!40
8 86

60

—j 601—150
- ' « I —j 42

1 02

-113

1 84
li 40

-132

1 44

3t

Briefkasten.
(* tf VHrMleitu»» tH fBicIbütratr SartlattJ 'oraitttBortft mir
linfragea im Br,Hissten, mit) zwar ohne KecktSverLinhfichkeltBelvrechungmlSnnen nicht aewährt werdend

Alte Abonnentin . Wir raten Ihnen , sich an das General¬
kommando in Frankfurt a. M , -n wenden. ,

E. T. Wenden Sie sich an einen der hier bestehenoen Masseur-
Pereink.

Ehe. Tic Frage ist unvollständig. Wenn die Eheleute in Er-
rungenschaftsgemeinschast leben, so hat bei Beendigung der Gemein-
schaft die Auseinandersetzung zu erfolgen, die dann ergibt, was auf
Seite des Batcrs fällt . An dem Nachlaß des Baters , zu dem auch
ein Teil der Errungcnichast gehört, sind Sie erbberechtigt.

Tagblatt -Sammlungen.
Für die deutsche« Kriegs- und Zivilgesangeuen: von Frl . Israel

1 M bisher zusammen 657 M .; für das Rote Kreuz: Karl , Marie
5 M ' bisher zusammen 29 392.37 M .; für erblindete Krieger : Frau
Schreiber 56 M „ Frau Huben, „Schwarzer Bock", i  M .. Frl . S.
Krüger 5 M ., Frau Anna Bacharach 26 M ., bisher zusammen
9795 30 M .; für den Opsertag für di- deutsch- Flott «: von Anne-
marie , Lili und Hänschen 10 M ., R . St . Steinlein , zurzeit München,
30 M Frau E. Martinengo 10 M ., Frau Schreiber 50 M ., Frl.
Schreiber 20 M „ Frl . Döbler 3 M .. Frau Major A. G. 10 M .,
Frau A. E. 5 M ., Frau L. 2 M ., bisher zusammen 301 M .; für
Sommerpsleg« armer Kinder : Frau E. Martinengo 5 M ., Dr . Laser
10 M . bisher zusammen 917 M . 50 Pf .; sür warmes Frühstück
für arme Kinder: von T. M . 10 M ., Dr . Laser 20 M ., bisher zu¬
sammen 908 M .; sür Speisung bedürftiger Kinder: Frau Anna
Bacharach 20 M ., bisher zusammen 1792 M.

Der Verlag.

Die rrkorgen-Ausgave uinsatzl 8 Seiten
und die Berlagsbeilags „Der Roman ".

tzauvtllhri:lieber, A. Hegerhorst.

LerantwortNch kür d utilde Politil , « . H - gerhorft:  s - r AusiaildipoillS:
vr . pbil . K Sturm : f:,r oen Umerdalhmgrieil , B . v. Nauendorf ; für Nach¬
richten ans Wiesbaden und den Nachbardezirien. I . B. H. Dietenbach ; für
„Gerichlliaal" : H. D iefcnbach , !nr „Svori und Lnilfahn " : I . B.: C. LoSader;
für „BcrmiichreS" und den ..Briestniren" , C. Losacker : iurden Handel-ieil , W. Etz;

kür die Anzeigen und ReNanie» , H. Dorna »,' : iäniilich,n Wiesbaden.
Drud und Verlag der L. Ech - llenbergichrn HoPBnchdruScre, in Wie-bgdeu.

Svrechsbrud« der Echrtslleimn, , 12 b!» 1 Uhr.
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0 Argentinische 4 '/2% innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 1. September 1916,
entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. September 1909.

Zahlbar am 1. März 1917.
Serie A. ä 100 1 Gold. 101 176

242404 467 606 744 769 914 1088 172
336 337 416 466 942 988 2006 267 433
497 602 868 3018 026 064 078 166 178
238 367 402 611 837 909 929 962 4204
249 301 324 366 413 478 490 666 669
667 691 849 864 868 870 6264 464 490
668 730 809 826 969 964 6021 233 383
390429 619 649 649 733 790 910 7137
164 201 276 377 486 490 622 662 824
892 8069 103 221 468 464 648 667 660
»023 067 098 203 233 320 430 469 627
630 10080 088 168 223 233 276 361
640 646 636 836 11026 140 160 171
290 314 322 349 372 638 666 637 640
691 769 797 810 839 860 876 887 18131
184 267 286 428 436 446 684 686 766
774 983 993 13009 119 209 239 360
466 696 666 696 809 883 961 14010
086 223 272 406 600 711 810 824 15004
013 026 032 033 142 144 187 231 244
303 360 369 394 466 643 688 647 662
766 83t 849 860 093 936 16040 078
082 162 260 364 463 476 490 670 748
850 866 977 17214 216 220 227 269
270 274 822 332 347 606 647 634 835
941 18009 068 172 197 204 231 393
464 680 698 607 736 743 791 895 996
999 19011 049 326 403 411 436 627
616 690 723 736 778 856 860 20043
087 166 286 304 319 664 686 692 748
824 867 993 21003 009 016 124 218
386 389 669 672 675 716 737 829 896
32000 206 619 782 849 993 23043 069
120 201 209 227 323 389 606 668 680
691 640 670 744 763 779 909 24067
096 113 194 326 362 439 544 708 723
811 839 937 986 25040 044 047 076
227 228 424 478 693 702 909 918 936
978 26027 176 348 465 474 492 664
725 764 973 27229 366 372 497 601
608 611 700 806 806 824 828 847
«8018 039 066 190 338 378 874 919

1 985 29183 461 603 604 699 707 782976 30169 392 416 440 608 669 746
806 870 994 995 31067 129 130 173
206 385 406 427 433 603 613 648 702
704 889 82079 106 162 174 180 249
306 312 345 369 433 787 847 972 993
38003 024 144 149 244 273 314 460
462 469 615 849 660 676 679 764 776
782 34361 395 636 639 728 746 793
807 861 875 907 937 35189 191 216
371 698 663 706 738 782 974 86063
096 130 164 346 476 694 676 684 887
920 966 980 37087 099 108 110 114
119 132 197 235 368 369 396 461 619
638 713 732 766 801 826 882 887 901
942 88236 247 346 348 364 383 389
419 448 472 686 760 772 786 841 918
997 39081 111 126 129 141 162 166
204 424 478 666 566 576 642 688 707
732 739, 771 867 863 911 934 943
40064 069 073 133 176 290 471 41160
244 372 403 412 477 660 616 631 647
682 848 867 884 978 42044 849 139
184 280 307 630 793 824 937 983 989
43001 004 137 186 296 363 662 672
669 676 702 708 716 766 827 864 880
884 44018 079 080 092 109 129 203
216 246 276 349 600 708 726 740 844
887 996 45078 195-264 421477 483 860
926 46023 076 086 133 221 633 697 692
728 733 777 935 973 47022 220 373 578.

Serie B. ä 500 t Gold. 47808 904
48016 106 134 160 178 200 469 667
670 727 49121 294 402 424 434 536
672 709 813 831 887 901 50066 103
276 323 333 376 380 429 479 671 610
612 667 768 782 900 964 979 51001
021 082 100 281 304 387 469 658 621
646 712 716 896 914 933 62067 089
137 148 252 622 671 621 687 822 823
836 880 954 964 53059 123 137 171
418 432 438 558 816 825 860 54034
116 133 137 160 161 215 228 234 287
420 477 632 683 692 773 862 878 931
55009 036 066 070 266 346 355 414
717 803 904 919 961 50043 087 097
165 394 474 496 639 675 668 713 829
865 938 57200 363 707 760 809 968
58012 027 213 261 280 431 488 690
807 894 944 984 69083 206 322 381
397 621 690 711 772 843 851 883 931
60147 248 252 282 305 406 687 767
774 928 81006 132 239 617 631 696
672 863 893 62447 602 646 725 760
778 794 797 843 913 63308 342 370
627 676 626 628 872 873 973 64077
093 103 111 114 116 363 390 473 482
486 666 668 670 746 748 898 960 978
986 990 65084 197 319 346 368 416
433 443 461 469 606 644 782 806 911
66026 111 118 183 190 223 253 306
310 360 394 670 697 794 874 943 951
67074 123 231 269 333 366 369 390 471.

Serie G. ä 1006 $ Gold. 07809
68160 298 811 443 444 473 565 689
641 664 891 909 09016 054 203 236
263 271 362 360 386 478 608 680 620
663 913 989 70000 073 191 196 281
291 292 649 688 692 805 828 862 894
980 986 71099 200 617 680 611 688
701 780 772 917 929 72104 178 230
822 400 687 674 684 695.

2) Fürstlich Isenburg-
und Büdingen- ßirsiein’sches

3 >/2% Anlehen von 1887.
Verlosung am 30.September 1916.

Ordentliche Verlosung.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Lit . A. 245 306 332 410 608 697
663 765 883 999 1007 184 268 329.

Lit . B. 1629 713 862 956 2099 213
344 466 597 638 783 800 873 921
»097 141 217 301 341 469.

Lit . 0. »620 682 745 816 923 4062
114 288 365 430 678 605 730 860 5069
101 391 474.

Lit . I). 5535 678 743 881 905 939
«009 035 107 244 360 429 684 684
753 836 929 7041 068 142 299 463 463
616 663 686 749 896 984.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Lit. A. 9 33 74 169 446 673 671

766 832 982 1087 176 288 312 477.
Lit . B. 1554 693 690 884 936 964

«012 222 336 466 620 708 817 861 931
3047 162 266 368 496.

Lit C. 8676 663 838 4037 127 268
421 693 686 708 827 836 936 5011 062
133 241 390 465.

Lit . D. 5689 669 716 842 993 6094
109 213 384 622 649 864 962 7060
111 266 382 480 668 746 866 929.
Außerordentliche Verlosung.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
Lit . A. 82 178 340 400 890 966

1051 224 476.
Lit . B. 1688 623 817 912 2009 221

350 449 646 920 3027 442.
Lit . C. 3627 608 726 4166 612 904

5020 141 224 322.
Lit v . 5694 611 837 888 980 996

6172 426 629 631 914 936 7007 139
700 734 823 953.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Lit . A. 374 686 886 930 1071 131

267 376 428.
Lit . B. 1699 648 866 907 8299 302

435 643 880 974 3020 287 373.
Lit . C. 3692 729 848 966 4074 271

309 613 613 5139 369.
Lit D. 5661 832 833 963 6106 688

717 7156 230 373 496 616 621 663.

3) Russische 4°/„ Gold-Anl.
I. Emission-von 1889.

Verlosung a. 19.August/l .Sept . 1916.
Zahlbar am 18.Movbr./l .Dezbr . l9l6.

ä 125 Rubel . 32776—800 86601
—625 39176—200 42001—026
105051—075 130626—650 197476
—600 222501—526 238776 —800
257976 — 258000 275076 — 100
*80951 — 975 813976 — 314000
335661 —576 350676 —700 360076
—100 364476 - 600 368361 —376
370076—100 376001 —026 378376
—400 386801—825 301161 —176
400101- 125 408861—876 410676
—700 420876 - 900 428426 - 450
439001—026 448726 —760 450126
—160 458976 —459000 469401—
425 472001—026 474476 —600

4 <t>iul —440 479601—626 481476
—500 484861 —876 488201—225
498426 —460 507476 - 500 508161
—175 611301 —825 512061 —076
522801 —825 532476 —600 542676
—600 548651 —676 553001—026
654126 —160 557276 - 300 573161
—175 574901 —926 586101 —125
589001 —025 592226 —250 594026
—060 604726 —760 «07261—276
608661 —576 612326 —360 642976
—843000 6 44661- 676 976- 645000
652701 —726 695626 —660 703126
—160 709726 —760 716951 - 976
722626 —660 725676 —600 826—850
735276 —300 739601 —626 754126
—160 876—900 769126 —160 772661
—676 803476 —600.

ä 625 Rubel. 807461—476 834761
—776 844426 —460 847176 - 200
855826 —860 863861 —875 868351
—376 886776 —800 889176 —200
910661 —676 916651 —676 918076
— 100 .

ä 3125 Rubel. 930401—426
985301 —336 936261 —276 949476
—600 955301 —326 974601 —625
99 6461—476.

4) Russische 4°/0 Gold-Anl.
11. Emission von 1890.

Verlosung a. 19.August/l .Sept 1916.
Zahlbar am 18.Novbr ./l .Dezbr . 1916.

ä 125 Rubel . 22026- 050 35401
—426 37901—926 60001—026 63001
—026 961—976 83701—726 851—876
93576—600 104076 —100 108626—
660 130326—360 140676—600
149651 —676 183201 —225 163726
—760 171926 —950 179426 - 460
203076 —100 237726 —760.

ä 626 Rubel . 255401 —426 260051
—076 271826 —860 278126 —160
290476 —500 320301 —325 330851
—876 333976 —334000 838626—
660 341276 —300 353276 —300
868126 —160 887201 —225 399826
—850 426476 —600 487676 —700
489561 —676 445201 —226 455376—
400 661—676 976—456000 480101
—125 475726 —760 481601—625
489926 - 960 492026 —060 494661
—676 503801 —825 507526 —660
54 9401—426 55 *101—125 562101
—125 572461 —476 585761 —776
593301 —326 597801 —825 598226
—260 6 10601—626 6 14761- 776
617501 —626 621301 —326 626951
—976 632426 —460 633726—760
640076 —100.

ä 3125 Rubel . 668761 — 776
670561 —676 674901 —926 681826
—860 889261 —276 713626 —660.

5) Russische 4°/0 Gold-Anl.
III. Emission van 1830.

Verlosung a. 19.August/t .Sept . 1916.
Zahlbar am 18.Novbr ./l .Dezbr . 1916.

ä 125 Rubel . 2226—260 20226
—250 36726—760 51676—700 776
—800 91326- 360 110601—626

117726- 760 183301 - 326 128876
—900 129676 —700 134676 —700
137876 - 900 154661 —676 169376
—400 174051 —076 182701 —726
183301—325 185701 —725 196276
—300 203126 —160 809826 —860
221176 — 200 228976 — 229000
242601—525 849426 - 460 257651
—675 258801—826 263301 —326.

äö25RubeI . 30 0226- 2603 16801
—826 3 28476—500 328351—375
330926 —960 338261 —276 372776
—800 378026 —060 382376 —400
388726 — 760 416976 — 417000
441176 - 200 442201 —226.

ä 3125 Rubel . 45 8826 — 860
460276 — 300 475976 — 476000
508276 - 300 761—775 510601—
626 512461 —476 514626 —65G
528001—026 531276 —300 550401
—426 551926 —960 5 75828- 860
698801—826.

6) Russische 4°j0 Goid-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung a. 19.August/1 . Sept . 1916.
Zahlbar am 18. Novbr ./l .Dezbr . 1916,

ä 125 Rubel . 4961—975 8401—
426 9376- 400 10601—526 12626-
660 15823- 860.

ä 625 Rubel . 32029 —063 554—
678 34629- 663 40779—803 51104
—128 52429 - 463 58204 —228.

ä 3125 Rubel . 62454 —478 6 3904
—926 65479—603 77004 - 028 904
—928 82704 —728.

7) Westdeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft zu Köln a. Rh.,

4 % Teilschuldv8rschr.
Bekanntmachung vom 18-S p̂t .1916.

In der am 18. September 1916 ab¬
gehaltenen Gläubigervorsaminlung
der Besitzer 4L Teilsehuldvorechr.
sind für sämtliche Besitzer von
noch im Umlauf befin dlichen ,bisher
nicht ausgelosten Teilsehuldver-
schreibungen nachstehendeAnträge
zum Besculuß erhoben worden:

a) Aussetzung der planmäßigen
Tilgung der Anleihe bis ein¬
schließlich 2. Januar 1927 und
deren entsprechende Hinaus¬
schiebung über 1968 hinaus
bis 1968;

t ) Verzieht auf Verzinsung der
Anleihe bis zum 6., dem
Kriedensschluß mit England,
Frankreich und Rußland fol¬
genden Zinstermin einschließ¬
lich ; von diesem Zeitpunkt ab
bis einschließlich 2.Januar 1927
Verzieht auf % der Zinsen unter
Herabsetzung des Zinsfußes der
Anleihe für diese Zeitdauer von
jährlich 4L auf jährlich 1L;

c) Verzicht auf das bei der Rück¬
zahlung der Schuldversehr.
gemäß § 6 der Anleihebedin-
gungen zu entrichtende Auf¬
geld von 2L-

Große

Mobiliaroersteigerung
Freitag , Den 20 . Oktober er.,
vormittags 914 und nachmittags 2yz Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende

sehr gut erhaltene Mobilien
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem Verstecke-
rungslokal

7 Moritzstratze 7
als : 1 hell eichen Schlafzimmer , bestehend ans 2tiir . Spiegelschrank, Wasck-

toilettc, 2 Nachttischen, 2 weißen eisern. Betten mit Messingver-
zierung , 2 Stühlen und 1 Handtuchhalter , 1 hell eichen Schlaf¬
zimmer , bestehend aus : 2tür . Spiegelschrank. Waschtoilette, Nacht-
ttfch, wettzem eisern. Bett , 1 Stuhl und 1 Handtuchhalter , 1 hell
erchen Schlafzimmer , bestehend aus : 2tür . Spiegelschrank, Wasch-
toilette, etch. Bettstelle, Nackttisch, Stuhl und Handtuchhalter , ein
nutzb. Schlafzimmer , bestehend aus 2tür . Kleiderschrank, Bett,
Waschkommode, Nachttisch, Stuhl und Handtuchhalter , eilt dunkel
eichen Herrenzimmer , 1 nußb. und 1 eich. Diplomatenschreibtisch
mit Sessel, 1 amerik. Rollpult , 1 nußb. Bücherschrank, 1 nußb.
Büfett , Ausziehtisch und Kredenz, 1 kirschb. Sekretär (Biedermeier ),
^ nmhag. 2tur . Spregelschrank, 1- und 2tur . Kleider- und Weißzeug-
schranke, 1 eich. Standuhr , Regulator und eich. Wanduhr , 1 mahag.
Ausziehtisch mit Platten , 1 Viereck, eich. Tisch, 1 eich. Spieltisch,
eichene Rauchtischchenmit DLetallpIatten, 6 fast neue Peddigrohr-
Sessel, 6 sehr gute Chaiselongues, 1 Garnitur , Sofa und 2 Sessel
mahag. u. nußb. Waschkommodenund Nachttische, sehr gute Betten,
Deckbetten u. Kiffen, sehr gute Teppiche, Läuter , Linolcumtepvicbc,
Portieren , 1 Partie sehr guter Stühle , 1 nußb . Ständer , nußb.
Etagere , mahag. Nähtisch, nußb. und Goldspiegel, eine Anzahl sehr
schöner Bilder , Nipp- und Dekorationsgegenständc , zwei Gaslüster

Standarme , Gasheizofen, Gasbratofen , Küchentisch, Stühle
und Wandbretter sehr guter Eisschrank, 6 kompl. Waschgarnituren,
Btnkwaschbutte, Wasch- und Spülwannen , Email - und Zinkeimer,
Stehletter , 1 Partie Küchen- und Kochgeschirr, eine große Partie
Porzellan , wte Taffen, tiefe und flache Teller , Platten , Schüsseln,
Soßreren , 1 Anzahl verschied. Glaser , 1 goldene Damenuhr , sechs
fast neue Bettücher, 6 Tischtücher. 2 gestrickte Bettdecken, Tisck-
laufer , gestickte Tischdecken, Wandschoner und verschiedenes mehr. '

Adam Sender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstrafic7. — Telephon 1847.

M - r Sb-- *«# gesetzlich Miasstge Mast tziwairs
CT* g*f tv,  Merrgkorrr . Mijchf- rrcht. worin
stch Hofe- befindet, odr- Gerste verfüttert.

ve- Mv- igt stch am Uaterlande!

AniWe ftigeip
Lormerrherg

Bekanntmachung.
Verordnung über Höchstpreise für

Aepsel.
Vom 7. Oktober 1916.

Auf Grund der Verordnung über
Krtegsmaßnahmen zur Sicherung
der Volksernäbrung vom 22. Mai
1916 lReichs-Gesetzbl. S . 401) wirdverordnet:

8 1. Der Preis für Aepsel aus der
Ernte 1916 darf einschließlich der
Erntekosten bei der Verauherun,
durch den Erzeuger (auch Pächter,
tur gescküttelte und für Falläpfel
7.50 Mk., für gepflückte Aepsel 12 Mk.
für den Zentner nickt übersteigen.
Diese Preise erhöhen sich beim Ver¬
kaufe buicö' den Kleinhandel an den
Verbraucher um 5 Mk. siir den
Zentner.

Ausgenom inen von der Preisvor-
schrist des Abs. 1 sind Tafelävfel . Als
Taseckpfel gelten ausschließlich ge¬
pflückte, sortierte und nt festen Ge¬
fäßen verpackte Aevtel. Wo gepflückte
und sortierte Aepsel, die als Tafel¬
äpfel Verwendung finden, ohne be¬
sondere Verpackung ortsüblich in
Kähnen verladen werden, kann die
untere Verwaltungsbehörde diese
ausnahntsweise als Tafeläpsel aner¬kennen.

8 2. Das Eigentum an Aepseln
außer an Taseläpfeln (8 1. Ms . 2)
kann , durck Anordnüng der zu¬
ständigen Behörde einer von dieser
bezeichneten Person übertragen wer¬
den. Die Anordnung ist an den Be¬
scher „ zu richten. Das Eigentum
geht über, so bald die Anordnung
dem Besitzer zugeht. Der von der
Anordnung Betroffene ist ver¬
pflichtet, die Vorräte bis zum Ab¬
lauf einer in der Anordnung zu be¬
stimmenden Frist zu verwahren und
pfleglich zu behandeln.
_ D?r Uobernahmepreis wird unter
Berücksichtigung der im 8 1 festge-
letzten Preise , sowie der Güte und
Verwertbarkeit der Vorräte von der
zuständigen Behörde festgesetzt. Die
höhere Verwaltungsbehörde ent-
ichendct endgültig über Streitigkeiten,
dre sich aus der Anordnung ergeben.

8 3. Mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder inib einer
dieser Strafen wird bestraft:

1. wer den im 8 1 bestimmten
Preis überschreitet:

2. wer einen andern zum Abschluß
cntes Vertrags ausfordert , durch den
der Preis (Nr. 1) überschritten wird,
oder sich zu einem solchen Vertragerbietet:

, 3. iver der Verpflichtung, die Vor¬
räte zu verwahren und pfleglich zu
behandeln (8 2) zuwiderhandelt.

Neben der Strafe können die
Gegenstände, aus die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, obne Unter¬
schied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht, eingezogen werden.

8 4. Die Landeszentralbehörden
bestimmen, wer als höhere Verwal
tungSbehörde, untere ÄerwaltnngS
behörde und zuständige Behörde an
Zusehen ist.

8 5. Die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung finden ans Aepsel, die aus
dem Ausland eingoführt sind, keine
Anwendung.

8 6. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündigung in
Kraft . Die Kleinhandelspreise (8 1,
Abs. 1, letzter Satz) treten erst ' am
13. Oktober 1916 in Kraft . *

Berlin , den 7. Oktober 1916.
Der Stellvertreter d. Reichskanzlers:

Dr . Helsferich.

Wird veröftentlicht.
Svnnenbera , 14. Oktober 1916.

_ Der Bürgermeister.  Buchelt.
Bekanntmachung.

Es sind vielfach Zweifel darüber
geäußert worden, ob nicht nur die
Herstellung voii Graupen und
Grütze, sonderti auch die von Futter¬
schrot aus Gerste durch die Unter¬
nehmer landwirtschaftlicher Betriebe
für den eigenen Bedarf (8 6 der Be¬
kanntmachung über Gerste aus der
Ernte 1916, R.-G.-Bl . S . 800) vom
6. Juli 1916 nur aus Grund von
Mahlkarten erfolgen darf. Nach der
Fassung der gesetzlichen Bestimmung
erachten wir Mahlkarten zur Her¬
stellung von Futterschrot nicht als
erforderlich.

Wie.baden, den 9. Okt. 1916.
Der Kommunalverband des Land¬

kreises Wiesbaden, v. Heimbura.
Wird veröffentlicht.
Sonnettberg , den 14. Oft . 1916.

Der Bürgermeister . Buchrtt.

MtMiche
l | '!!l!ll!IIIIIIIIW!l!f|||IHI||l!!!lil||||||||||||||||||||f|||l||m
I JagdheteiLignng |
§| zwecks gesellsch. Anschluß von Z
s Jungge ' . (Fabrikant ), neu hier =
1 zugezogen, gesucht. Gefl. An- =
gj erb. u. D. 304 a d. Tagbl .-Verl . =

Aepfel
kleine Goldreinetten , 10 Pfd . 2 Mk.,

Schöner von Erbenherm,
saftiger Eßapfel , 10 Pfund 2 Mk.

Weißkraut
zum Einschneiden (Gerauer)

Zentner 6.80 Mk.
Adelheidstrahe8 « , Lade»,

Telephon 4923.
Bitte Körbe mttbringen.

iiiiiiiiiiiiiiiii Achtung iiiiniHininm
Heute Donnerstag 'kommen ans

dem Markt, Nähe Markthäuschen,

fette Gänse
zum Verkauf ä Psd. 8.40.

Vulterlieserung
direkt an Private . F57

Gutsverwaltung Grünhof.
Po st Hebel, Bezirk Cassel.Makulatur

zu haben im

Tagökalt-'Merkag.

Gott dem Allmächtigen hat es gefasten, meinen lieben Mann
unseren treusorgenden Vater,

Herrn Jak»!» G- üach,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
wohl versehen mit den heil. Sterbesakramenten , im Alter von
61 Jahren zu stch in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
„ Frau Erbach, Wwe., und Kinder.

Wiesbaden, Feldstraße 14, Hth. 3.
Die Beerdiguna findet Freitag , den 20. Oktober, nachmittags

’l/3 " hr, von der Leichenhalle des Südsriedhofes aus statt.
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3
Aeüeii-AiiBott
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Taillen -Arbeiterinnen
gesucht. Sch midt, Markt platz 3, 1.
Taillen - u. Nockarbeiterin sof. gef.

Rbeinstraße 34.  Gth.  Pa rt , r.
Taillen - u. Zuarbeiterinnen

für sofort gesucht. Geschw. Steinberg,
Rheinstraße 47, 1, __
Zuarbeiterinncn für Schneiderei gef.
Ruhl , Riehlttraße 20. Pcrrt. I.

uarbeiterinnen f. Militärarb . ges.
, ew.-H.', Schri.-Wtst., Wellritzstr. 49.
Zuarbciterin für Damenschneiderer
sof. ges. Weis,  Bleichstraß e 34, 2.

Jüngere Zuarbeiterin
sof. ges. Bierbaum , Aorkstr aße 18, 2 r.

Maschinennäherin
ges ucht, Fleck sel, J ahnstraße 12.
Lehrmädchen für Damenschneiderer
ges. Emi l We ber, Frie drichstr. 63, 1.

Bügellehrmädchen gegen Vergüt.
u^ fr^ St . ges. Jahnstr . 46̂ Reimcmn.
Einfach. Kochleürmädchensofort ges.,
ferner zum 1. Nov. fleißiges Haus¬
mädchen. Abe ggstraße 5. ._

Zu sofort .. .
wird ein besseres Fraulern für
nachmittags zu einem zwölfjährigen
Mädchen gesucht. Beaufsichtigung
der Schulaufgaben und Kenntnisse
im Klaviersviel erwünscht. Stop,
Wilhelmstr. 14, 3, 19—12, 3—8 Uhr.

Dienstmädchen gesucht.
Drachmcmn, Neugasse 22, 2. Stock.

Gntbürgerliche Köchin
sofort oder zum 1. November gesucht
Schöne Aus

zum l.
si cht 26.

Servierfräulein , gewandt u. solid,
für Bier -Restaur ., desal. ein Dienst¬
mädchen für alle Arbeiten gesucht.
Wallrabenstein , „Deutsches Eck",
Schierstciner Landstraße.

Alleinmädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. L. Bloch,
Kaiser-Friedr ich-Ring 44, 2.
Aust. eins. Madch. f. Küche u. Haus
ges. Buderus , Mo sbacher Stra ße 2b.

Sauberes Dienstmädchen
sofo rt gesucht Nerostraße 18, 1. Et.

Wegen' Erkrank , m. Mädchens
sofort tücht. Alleinmädchen gesucht
“ MH ' 37, 2 rechts.

Ordentl . Mädchen für Hausarb.
gesu cht. Lö bin, Helenenstraß e 2, 1 l.
Tücht. sanb. Alleinmüdch., w. selbst,
kochen k., für bess. Geschäftshaushalt
gesucht Albrechtstraße 22, 1 rechts._
Tücht. Älleinmädchen, das kochen k„
u. gerne Hausarbeit verrichtet, für
sofort oder 1. Novbr. gesucht. Näh.
Adelheidstraße 70, 2._

Ein tüchtiges Mädchen
auf gleich oder 1. gesucht. Wilhelm
Alexi,  Nerostraße 24.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit

u. zu kl. K. sof. ges. vorm. 2, nachm. 4
Stund. Kwetina, Kl. Burgstraße 8.

Junges Mädchen
1 Stunde täglich für Hausarbeit ge-
sucht Blüche rstraße 17, 1 r., Kau er.

Saubere Frau oder Mädchen,
w. in Herrschaftsh. tätig war , für
einige Stunden vorm, gesucht. Frau
Scheulen, Erathstraße 18, 1._

Gesucht für morg. %9—%11
ein Äkädchen. Schütze nhof str. 11,  Hpt.
Mädchen tagsüber für kl. Haushalt
ges. Vorzust. 142—%3 ob. V.7—9
nachm., bei Bender, Roo nstraß e 16.

Junges Mädchen, 14—20 Jahre,
als Hilfe vormittags gesucht. Frau
fleu ft, Ger neindeb abaäßchen  3 .__ _

Gesucht Monnlsfrau od. Mädchen,
nur gut empiohl., für 3 Std . vorm.
Borst. 1—3 Kl ov stockstr. 11, 2 links.

Monatsfrau gesucht.
Stander , S chlichterstraße 18, Part.

Monatsmädchen
für vorm. 9—10 bezw. 9—11 gesucht
Klinge rstraße 8, 1._
Monatsmädchen täglich 10—11 ges.
von der  L ., Meiug auer S tr . 26, 3 r.

Monatsfrau gesucht.
Sprado , Schwalbacher Straße 7, 1.
Zu erfr agen von morg. 10 Uhr an.

Mvnatsfrau vormittags v. 8—11
u. nachmittags von 2—4 Uhr gesucht
Hirs chapot heke, Marttstratze 29, 2.

Tücht. Waschfrau jeden Montag
ges. Wei mer, Zietenring 6, Hth. 2 l.

Saubere Pnbfrau
für einige Stund . Samstags nachm,
ges. Goloenberg, Biebricher Str . 41.

H Wea -Ligebsle J
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Redegew. sanb. junger Mann

mit guten Umgangssormen als Ver¬
käufer in seines Restaurant auf sof.
gesucht. M. Feustel. Adolfstraße 1, 1.

Gewerbliches Personal.

Ein Tapezirrergehilfe
gesucht. Lorch, Adlerstraße 15.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Albrechtstraße 12.

Junger Wochenschncidergesucht.
Zerf aß, Roonstraße 8, 1 rechts. _

Tüchtige Schneibergehilfen
gesucht. Flechsel, Jahnstraße 12.

Friseurgehilfe gesucht .
auf sofort oder später. Näheres bei
Frau Paul , Wagemannstraße 14.

Glasreiniger
gesucht Helenenstraße 19.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht. F. C. Hench, Goldgasse 8.

Taglöhner
für Müllabfuhr gesucht. Koch, Schier-
sreiner Straße 54.

ÄeMGesiiche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 Jahre.
groß, schlank, flotte Stenogr ., Schreib-
ma,ch.. Buchführ., sucht Stell . Off.
u. H. 304 an den Tagdl .-Verlag.

Junge Frau
sucht für halbe Tage Stellung auf
Büro . Angebote unter L. 303 an
den Tagbl .-Verlag . _

Jg . Fräul ., das etwas Buchführ,
verst., in Korresp., Stenogr ., Schreib,
mosch, geübt, sucht Anfangsstelle.
Storr , Erbacher Straße 8, 2.

_ Gewerbliches Personal.
Mädchen vom Lande sucht Stelle

als Alleinmädchen neb. d. Frau . Zu
sprech. Mittw .. Freit ., Dienst . Nab.
bei Martin , Oramenstr . 60, Mtb . 2.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Diefenbach, Gartenfeldstr . 55, Stb . 1.
Ord . Mädchen, w. noch rächt ged. hat,
gut Hausarb . k., sucht St . zu Kmd.
oder sonst. Beschäftig. M. Müller,
Liiehlstraße 10, Vdh. 4 St . links.
Mädchen von auswärts sucht, Stelle
in bürgerl . Haushalt als Allein- ,od.
zweites Mädchen. E. Pfeuster , Wies¬
baden, Platter Straße 26, 2 links.

20jährigez anständ. Mädchen
von auswärts sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau in besserem Hause, für
sofort oder sväter. Gute Kost und
Behandlung bevor; . , Gehalt Neben¬
sache. Wurstle bei Wolf, Blucher-
ftratze 17.  _

Bessere Frau,
deren Mann einberufen , sucht Ver-
trauensstelle , gleich welcher Art.
Frau Lina Menges , Schierstein am
Rhein , Kirchstrabe 12. _ _
B. Frau f. f. 2 St . morg. MonatSst.

Diesfenbach, Seerobenstr . 27, 3 r.

T Men-AilBöltH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _ _

Parat,enrntl. MMrin.
f. d. Alleinvertrieb e. neuen Mode¬
let,rbnchS, f. w. höchste Anerkennungen
vorliegen ; Viels, prämiiert . Dauer¬
existenz während n. nach d. Krieg.
P . Linkenbach, Museumstraße 5, 2,
Do. u. Fr ., 3—6. Nack ausw . briefl.

Lehrmädchen
aus besserer Familie für mein Ge¬
schäft gesucht.

Srlma Weinrich, Wilhelmstr. 60.

_ Gewerbliches Personal.

MWe NeWShtllmea
finden sofort lohnend« Beschäftigung.

Offszanka , Webergasse 6,

Frauen und Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. Gefl. Off.
an Konservenfabrik u . Trocknungs¬
werke Hessenland, G. m. b. H.,
Raiinheim a. M._ 1107

Jüngere geprüfte

Werpflegerin
in Tracht, mit guten Zeugnissen zu
Istijähr , Mädchen per 1. November
oder früher gesucht. Offerten mit
Zeugnissen, Bild u. Gehaltsanspr.
zu richten an Schneider, Bierstadter
Straße 9a, 2.  _

Perfekte Köchin.
die etwas Hausarbeit übernimmt , für
1. November gesucht. Gesl. Angebote
mit Angabe der Gehaltscmsprüche
an Reusch, Biebricher Straße 3, 1.

Gesucht Hausmädchen,
das evt. mit Viehzucht Bescheid weiß.
Biebrich-Wiesbadener Allee 30, bei
Major Otto. Vorstellung nit Zeug-
iiissen 3—4 nachm., 8—9 Uhr abends.

ftlUtean 6W« raea
mit guten Zeugnissen aus herrschaftl.
Häusern zum 1. November gesucht
Humboldtstraße 11, 1, 6—7.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Vollmer. Friedrichstr. 37.

ZMrWgesAlltiniMWli.
tüchtig in Küche u. Hausarbeit , von
Ehepaar 1 November gesucht Kaiser-
Friedrich-Riug 40, 2. Stock._

MllW WtllWWil.
in allen Hausarbeiten und Küche er¬
fahren , für nach Saarbrücken in
gutes Haus gesucht. Vorzustellen am
Freitag u. Samstag von 10—12 u.
2—6 Uhr bei Frau Sehsfarth , Karl¬
straße 32, 3.

Lausmädchen
sofort gesucht. Wagschal & Weil epp,
Taunusstraße 9.

H Sltgcn̂liigtMt Ä
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hoher Verdienst
erzielen Herren oder Damen durch
den Verkauf eines zeitgemäßen, hoch¬
anerkannten Artikels, cm Private,
Restaurants und Hotels. § 113

B. van der Hurk, Cöln,
_R oonst raß e33,_

Hotelbnchhalter od. Buchhalterin,
eine Haushälterin ges. E. Berchten-
breiter , Hotel Hohenzollern.

Gewerbliches Personal.

Junger

Maschinenzeichner.
militärfrei od. kriegsbeschädigt, zum
Kopieren und zur Beschäftigung als
Zeichnungsordner zu baldigem An¬
tritt gesucht. Der schriftlichen Be¬
werbung ist eine selbstgefertigte
Zeichnung beizusügen.
Gesellschaft für Linde's Eismaschinen

A.-G. Wiesbaden._
Junger Elektriker

oder Schlosser
der gleichzeitig als Heizer Ver¬
wendung sindet, für sorort gesucht.

Hotel Rose.

ElaealWl.M!AamrSM
sucken für sofort Gebr. Neugebauer,
Schwalbacher Str . 36, Schreinerei
mit Dampfbetrieb.

tzrfthreller MWnll!
Md Wer

gesucht. SLarenhaus Julius
Bormaß , G. m. b. H.

Aeltere militärfreie

stellt ein
Schlosser

Laurens,
Taunusftr . 66.

Tüchtige

Spengler
für Blech- und Rohrarbeiten und
autogenes Schweißen bei hohem
Lohn und dauernder Be¬
schäftigung gesucht. 1102
iBiflliM-iütaatiißnlaatil

vorm. H . Breuer
Höchst a. Main.

Tüchtige gelernte Dreher
für Maschinenbau,

Tüchtige gelernte Dreher
für Mötsrenbau,

Tücht. gelernte Schlosser
für Werkzeuge,

Tücht. gelernte Schlosser
sür Motorenbau

gegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung gesucht. 1103
Mtiinea-ntaiMatitit

vorm. H . Breuer & Co.
Höchst a. Main.

Möbelschreiner,
gewandter Polierer , in dauernde
Stellung gesucht. L. Metzler, Wil¬
helmstraße 58. _

Maurer
sofort gesucht; hoher Lohn. Näheres
E. Jeuck, Philippsbergstraße 7, Part.

Rockarbeiter
sucht Ackermann, Wilhelmstraße.

Frifeurgehilfe
sofort gesucht. K. Löbig, Bleichstr. 9.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht Coulinstraße 1._

Aufgeweckter Junge,
ta.  13 Jahr «, wird angenommen.
Tägl . Verdienst ca. 4 Mk. Meldung
8—1 vorm. Unkel, Emser Str . 20, P.

GM1 kräftig* patfdit
mit guten Manieren als Fahrer u.
für Botendienste. Gute Bezahlung.
Meldung vormittags , Dr . Gerlach,
Haus Riviera , Bierstadter Straße 7.

Jüngeren

StaMboten
sucht

LaurenS, Taunusstr.66.

Mea -8esache
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Versekte Süineiderin.
längere Jahre als Direktrice tätig
gewesen, sucht paffenden Wrrkungs-
kreis in besserem Maßgeschaft oder
auch AenderungS-Atelier . Näheres
bei Fräulein Schmitt, Schwalbacher
Straße 10, 1.  _

w. die franz . Sprache beherrscht, geht
tagsüber zu Kindern ; ist auch .rm
Nahen bewandert . Bergada , Marnz.
Nackstraße 24. I . H. * H4

Feingeb. Dame,
Erschein., heiter,

ew., gute Vor-
LLic. i», ... - ^aushaltsf sehr
erfahr ., tücht., umstcht., sucht passend.
Wirkungskreis als Hausdame , Ge¬
sellschafterin in f. frauenl . Haushalt.
Beste Zeugn. u. Refrz . Frl . Matern.
Öranienstraße 53, Hospiz.

Hausdiener
mit gut. Zeugnissen gesucht. Pension
Oranienburg , Leberberg 9._

Arbeiter itnb Arbeiterinnen
für morg. zum Bürgersteigkehren
aus gleich gesucht Bürgersteig -Rein .-
Büro , Hochst ättenstr aße 4._

Tüchtiger zuverlässiger
Kutscher

auf sofort gesucht. Vorzustellen
Chem. Fabrik „Nassovia", Biebricher
Straße 3.

Fuhrknecht
gesucht. Holzhandlung Blum.

Anfang 30er, perfekt in Küche und
Haus , lucht Stell , zur Führung eines
kleinen ruhig . Haushalts . , ^ 57

Mundorf , Berg.-Gladbach,
Richard Zanderstraße 69.

Jg . Mädchen,
1%i I ., in der Krankenpfl. tätig aew.,
sucht Stelle , am liebst, zu Kindern.
Hilde Gabele, z. .Zt . Frau Augstem,
Lorchhausen, Rheingau.

Frl ., SS I . alt,
kath., in Küche u. Haushalt gründlich
erfahren , sucht Stelle bei Herrn od.
Dame . Gefl . Angebote an G. Fritz,
Wilhelminenstraße 43._

Serv .-Fräulein,
soll, 1%' I . in Hotel-Rest. a. Pl . tät .,!
sucht Posten z. serv. od. a. Büfett,
auch als Porticrfräul . Höck, Herder-
straße 1. 2. St. _

Servierfräulein,
21 I ., gut. Zeugn ., sucht Stellung ^in Restaurant oder Kaffee. Off. an
Donecker, Westendstraße 30.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttl «he « «zeigen im ,,Wohnungs-Anzeige? 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmern »nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

SermielunBCB**1
2 Zimmer.

Bleichstr aße 25 2- u. 1-Z.-W. s. prw.
Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.

Näh. F . Pauli , Röderstr. 38. 2291

3 Zimmer.

Frankfurter Str . 14, P ., herrschaftl.
3 Z., m. Kochgell, Zentralh ., elektr.

, Licht, Gas , sof. Näheres daselbst.

_ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259

_ 5 Zimmer._
Guftav-Adolfftr. 9 5-Z.-W., 800 3X3.

Möblierte Ziuunrr , Mansarden re.

Adelheidstraße 54. S . 3 r., m. Z. b.
Adol'str. 12, 2 L,  g . m. un gest. Zim.
Arndtstraße 8 beh aglich möbl. Mcms.
Dotzh eimer Str . 31, P „ m. Z.^billig!
Friedrichstr. 9, 1, behagl. mobl̂ Zim.

für längere u.  kürz ere Zeitd auer.
Friedrichstr. 48. G. 3 ll , e. m. Ms. b.
Friedrichstr . 55, 1 r., sch, mobl. Zim.
Hel enen straße 18, Hth. P . L,  m . Zim.
He llmun dst räße 40, 1 r„ m. hzb. Ms.
Hellmundstr. 42^ möbll P art .-Zim.
Hermann straße 15, 2 r., möblT̂ Z.  b.
Karlstr . 24,  1 , 1—2 g. m. Z. z. 1. 11.,
_auch ein; ., auf W. auch Mit tagst.
Itarlst raße 32. 1 r ., m. Msd. m. Kochg.
Köruerstr . 7, P ., Zim . mit 2 Betten

mit Pension billig zu vermieten.
Luisen plaü 6, 2, schön mbl. Zim. sost
Moritzstraße <- 2, mäblienll Lnmner.

MaribittM 1 f*önm-W-vn-
Miiiitzltt . M t u . Schlafz. m. ell L.

Rheinftr. 68 , L. Etaie
eleg. möbll znsammenhäng . Zimmer,

event. ganze möbl. Etage m. Küche
usw., auch Einzelzimmer , preisw.
zu verm. bei Riech-Kehler.

Schwalbacher Str . 8, 2 elee
sep. Zim. mit u. ohne Pens

möbl.
el. L.

Taunusstr. 24 I
cle». möbl. Wohn- «. Schlafzimmer,

einz. Zimmer , 2—3 Mk. täglich.

MM «tl MW Boitli-
u. Schlafz. in bess. Hause an 2 geb.
Damen oder Ehep. zu v. Oranrcu-
straße 15, 2. Eck« Adelheidstraß«.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Hrlenenstraße 19 schöne helle Mans.

an einzelne Person aus gleich oder
später. Näheres 1 St. _

Schönes leeres Zimmer , 2. Stock,
separ. Eing ., nebst Zcntralheiz . u.
Gas , Nähe Kochbrunnen, zu
verm., nur an bessere Personen.
Vorm, anzus. N. Tagbl .-Verl. Ru

Keller, Remisen, Stallunge n rc.

Schulberg 27, Burg Nassau. Lager,
keller für Kartoffeln oder Obst,
von der Straße zugängl ., zu verm.

U Mitiqesache W
Fsp.-Zim. mit Mansarde gesucht.

Off. u. E. 176 Tagbl .-Zweigjt . erbet.

S-Mrall-Miiaaag.
Mitte der Stadt , auf 1. April
mieten gesucht. Off . unter H. !
cm den Tagbl .-Verl ag._

Gesucht
2 iueinandergehende möbl. Zimmer,
Zentralheiz ., elektr. Licht u. volle Ver¬
pflegung, Part , oder 1 Treppe, zuwi
1. t7ovbr. oder auf länger , von zwel
Offizierdamen . Angebote mit Preis¬
angabe u. M. 915 an die Eisenacher
Zeitung . Eisenach.  _ Flflgj
Aeltere gebildete Dame
sucht zum 15. Nov. od. früher als
Dauerm . in nur bess. Hause sonnig^
behagl. Zim. mit voll. Verpfleg. Bel
ermaß . Preis gern bereit, auch Hilfe-
bedürft . Invaliden als Sekvtt«
Vorles. usw. nützl. zu machen. Off¬
unter E. 304 an den Tagbl .-Verlag-
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Möblierte Billa»
Höhenlage, 8 bis 10 Zimmer,
zum Monatspreis von 500 dis
600 Mt . auf 1. ober 15. No¬
vember gesucht. Angebote an
Wohnungs - Nachweis - Büro
Lion u. Cie., Bahnhofftraße 8.

Möbl . Wohnung,
2—3 Htm. mit Küche in gut . Hause
gesucht. Oft . mit Preis unter G. 304
an den Tagbl .-Berlag.

Für junge Dame,
die ihrer Niederkunft entgegcnsieht,
suche für etwa 3 Monate in Vorort
oder Umgebung von Wiesbaden,
Biebrich usw. in schöner Lage

möbl . Zimmer
mit voller Pension u. liebevollem
Familienairschluß bei strengster Ge¬
heimhaltung . Angsbotc mit mögt,
genauen Angaben unter S . 383 an
den Tagbl .-Berlag.

Fernruf 4214. Eleg. uröbl. Zimmer.
Mäßige Preise . Angenehm. Winter¬
aufenthalt für Kurgäste u. Dauerm.

5üots öeira in den. HM
für 1—2 gebild., berufstätige oder
studierende junge Herren od. Damen.
Mr . zu erfr . im Tagbl .-Berlag . 8b

Mm ftiMt'Mn
für Kurgäste tt. Daucrmieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwass.-
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .: A. Elbcrs.  Fernr . 4223.

7. r.
kleine? ruhiges Fremdenheim , für
jede Zeitdauer . Mäßige Preise.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2v Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

gerfcanfe
Privat . Verkäufe.

Ein Schwei«,
ca. 108 Pfd . schm, zu verk. Johcmnis-
gartenitraße 2, Dotzheim.

Junge Hunde
zu verkaufen Luisenplatz 6, Hth. 1.

Belgische Riesen
zu vett . Zu sehen von abds. 7 Uhr
ab Goethestrabe i . Wirtschaft.
Uhrenarmband , vergold. Glirdersorm,
pr. Werk, echte Bernstein -Halskette,
dicke Perlen , gold. Kettchen mit
MedaWon, gold. Brosche u. Ohrringe
m. echt. Türkisen sehr bill. zu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag. _Cb

Jackenkleider zu verkaufen
Schöne Aussicht 44, Hochpart._

Schöner fast neuer Abendmantel
für 10 Mk. zu vert 'ter oftr. 43, 2 r.

Kinder-L.e-itel.
sehr Mt , warm , unt Wollflanellfutt .,
Größe 60, für 25 Mark zu verkaufen
Jdsteiner Str aße 13.
Schw. halbl. Frauenmantel , Gr . 44.
zu verk. Dotzheimer Str aße 72, 3 I.
2 Trauerblusen , i schw. Winterjackett,
1 Lodencape billig zu verk. Anzuseh.
vorm.  R ömerweg 18, Adolfshöhe.
Für Mädchen v. 8—12 I . pr. Stoff
für Wrntermant ., 1 w. Pelz , 1 s.
Stola , Ättmtel (Seidenpel .), 1 ff.
Damenstola . Scharnhorststr.  3 6, 2 R.
G. erh. Capothut, schwarz. Tuchkleid
für ältere Dame , Skunks-Muff,
türkischer großer Schal zu verkaufen
Schiersteiner Straße 1, 2 r._
Weißer̂ Seidenhut . w. getraa ^ K Mtt.
Kuchenlampe für 6 Mark abzugeben.
MH. im Tagbl .-Berlag . Bz

Zwei gut erh. dunttc Anzü,
bill. zu verk. Bismarckring 11,  '
2 gut erh. Paletots , einer fast neu.

1 feldgr. u. 1 dkbl. MAitärmütze (56),
fast neu, 1 Zhlinderhut (56), fast neu,
billig zu verk. Mauergasse 12, 1 r.
Herren - u. Knab.-Wiuter -Acberzieh.
zu verk. Scharnhorststraße 26, 1 l.
Sch. Herren-Gnmmimäntel , g. erb.,
zu vk. Wielandstr . 25, H. 2, Herwig.

Zwei blaue Waffenröcke
aus dem Nachlaß eines Einjährigen,
Regt. 80, gr. Figur , & verkaufen
Moritzstraße 70,1 __
Feldgraue , fast neue Offiz.-Reith »fe,
des-gl. Rock u. Hose, mehr getragen,
für große starke Figur zu verk. An¬
zusehen nach 7 Uhr abends bei
Schneider Dos ftng, S aalgasse 14._

Schaftenstrefel «. Arbeitsschuhe,
Große 43 u. 44, zu verk. Westend-
sttaße 8, Mittelbau 1 rechts._
, , Kurzer Stutzflügel,elegant , fast neu, umzugshalber zu

verk. Nikolasstraße 33,  P art , rechts.
Wafch-Service , Eckbrrtt

für Kleider, Petr .-Lampen billig zu
verk. Weißenbürgstraße 10, 2 lin^ .

Wegen Umzugs
1 kompl. maff. Nußb.-Schlafzimmer
mit 2 kompl. Betten , Spiegelschrank,
Wasch toll., Nächst., Hcmdtuch-Ständ .,
2 Stühle 550 Mk., Ottomane mit
Decke 30 Mk., 1 gr. Goldspiegel mit
Marmorkonsole 85 Mk., Kameltasch.-
Diwan m. 2 Sessel 125 Mk., Plüsch-
vortieren 35, Nußb.-Tisch u. Decke
85 Mk., Teppich u. 2 Vorlagen 60 Mk.,
Lüster 10, Kleiderst. 15, kompl. einz.
Bett m. Roßh.M. 145. Luftenstr . 4, 1.

Er« massives Nußb.-Bett
mit Sprungr . 18 Mk., saub. Deckbett
16 Mk. zu verk. Emser Straß e 56, 2.

Kompl. Bett , gut erh., u. Tisch
billig zu verk.  Neugasse 5, 1 St . lkS.

Umzugshalber Holzbett
mtt Sprungr ., braun lack., 25 Mk.,
Teppich 20 Mk., Chaisel. mit Decke
25 Mk. Nikolasstraße 33, Part , r.

1 Amerikaner Ofen,
1 Irischer und 1 Gasofen zu verk.
Liusenstraße 22. 2.__

Stzarsamer Ofen,
großer Ofenschirm billig zu verk.
Michelsberg 15, Kleider-Konsum.

G«t beizb. R-bröfchen für 18 Mk.
zu verk, Drerwerdensttaße 1, 3.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
1 Pvomeibeus -Gash . mit Schlauch,
2 Fl ., m. Wärm . 5 Mk, 1 eis. Bettst.
mit Matratze 5 Mk., 1 Streichzither

hgdL Bogen u. Schule 15 Mk., sechs
Ämmerstühle , massiv Esch., 6%. Pfd.
Roßhaare Waldstraße 65, rechts 1 Tr.

Wegen Wegzugs ein Gasbadeofen
mit Zimmiertzeizung, eiti Eisschrank,
1 rotes Plüschsofa u. versch. Gas-
lam pen spottbill. Frankenstr . 26, P.

Schöner 3armiq. Gaslnster billig
dbtjug. Watsrloostr aße 1,  2 . Et. lks.
2 sch. Einmachfäffer, ä 38 Pfd . Inh .,
zu verk.  Bismarckring 5, 1 r ._

Gute Kartoffelkisten
zu verk. We llritzstraße 36, Laden.

Große Halle
zu deck. .Kellerstraße 22, Laden.
Hühnerhaus , sol. gearb., z. Ueberw.
d. Hühner zu verk. Nöderftraße 19.

Händler - Verkäufe.
Gut erh. Möbel billigst abzugebrn

Frankenstraße 25, Part.  _
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Herman nstraße 6. 1.
Wer gute dauerhafte Möbel

u. doch noch bill. kaufen will, bemühe
sich zu mir . Große Auswahl in
Schlafzim. in allen Grüß ., Farben u.
Formschönheiten, m. 1-, 2- u. 3tür.
Spiegelschc. v. 250, 280, 350, 380, 450,
480, 500, 550, 580, 620 u. höh. Eleg.
Speisez., Herrenz ., Wohnz. in allenf reislagen. Echte Pitsch-Küchen mttinoleumbelag, Messingverglas, von
150, 180, 220, 270, 290. 310, 350 Mk.
Fern , in Gelegenheitskäufen : Schlaf¬
zim., Schränke, Diwans , Betten von
20 Mk. an, Schreibtische, Trumeau-
sviegel, Vertikos, große Anzahl
Waschkommoden, Chaiselongues und
verschied, mehr sehr billig. B12525

Dtobel-Bauer,
_ 51 Wellritzstraße 51.

20 Deckbcttru u. Kissen, Sofa 18,
Kleider- u. Küchenschr., WoschSom.
mit u . ohne Marmor , Nachttisch usw.
Hellmundstraße 17, Part. __
Gut erh. Nähmaschine u. Fahrrad

mit Freilaus billig zu verk. Klauß,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.E 2

Getragenes mod. Kostüm,
event. auch Mantel für jg. Mädchen
zu kaufen « sucht. Offerten unter
O. 303 an Sen Tagbl .-Berlag.

Langer Mantel (Gr . 4b—48) gesucht.
Näheres im Tagbl .-Berlag ._ Ca
Kriegersfr . w. Anzug u. Ueberzieh.
v. bess. Herrsch, f. 7—8j. Jung , zu k.
Oft , u . F . 176 Tagbl. -Zwergstelle.

Regen- ». Winter -Mantel
für gr. starke Figur zu kaufen gesucht.
Off,  u . W. 382 art den Tagbl .-Berlag.
Ulster-Mantel für 17jähr . jg. Mann
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 175 an den TaM .-Ve rlag.

Ein Jagdmantel iUlstcr)
für großen Herrn zu kaufeit gesucht
Karlstraße 28, 2, Mendel.

Ein Havelock zu kaufen gesucht.
Offert , mit Prerscmg. u. Z. 175 an
Tagbl .-Zw eigstelle, Bism arckring 19.

Echte alte Spitzen
u. antiker Fächer zu kaufen gesucht.
Off . tt. S . 302 an den Ta gbl.-Berlag.

Pianinos kauft u. tauscht
Schmitz, Rheinstraße 52, Patt. _

Schlafzim. u. Küche, Schränke,
Betten , Schreibtisch sofort gegen
sofortige Bezahlung gesucht. Off . u.
I . 175 an den Tagbl .-Berlag._

Gegen gute Bezahlung.
Mehrere vollst. Betten , auch einz.

Deckbetten, Kissen, Bettstellen mit
Matr ., Kinderbett , Gasherd u. Wohn¬
zimmer -Möbel, Schränke, Dettiko,
Waschkommoden, Sofa usw., eventttell
ganze Einrichtungen für nach aus¬
wärts zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten tmter G. 176 au die Tagbl .-
Zweigstellc. Bismarckring 19._
Weiße Kindrrbettstelle, 2 Uebrrzieher
oder Ulster sür 8—10jähr. Knaben
gesucht. Off, u. U. 993 Tagbl.-Berl.
Altertüml . Schreibtisch od. Sekretär
gef. Off , n . T. 382 Tagbl.-Berlag.
Möbel aller Art , auch Federbetten,

k. Kanneuberg . Hellmundstr. 17, P . r.
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour , Hermannstra ße 6, 1.
Weißen Waschtisch

ii. Nachttisch zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis nach Leberberg ila.

Kupfer , Messing, Zinn «. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt. Friedrich,
straße 10. Telephon 1983.

Föhn zu kaufen
gesucht Marktplatz 3, 3 St . .links.

P«chtj>is«tze
Klein. Garten zu pachten gesucht.

Off , u. D. 176 ent Tagbl .-Zwetgst.
Acker, Kleinfcldchen

oder Nähe, aus längere Seit zu
pachten gesucht. Offerten u. L. 382
an den Tagbl.-Be rlag,_

K lliiletritijl 1
Schüler beider Gvmnasien

finden gewissenbaftc Nachhilfe bei
erfahrenem Oberlehrer , Dr . Preis
20 Mk. monatlich. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag.  _ Rz

Mandolinen -Unterricht
nach italien . Methode erteilt gründl.
Jos . Spellucci, Sedanplatz 1, 1 l.

1
Mittagstisch Dkk. 1.20

finden geb. Damen in Familie . Off.
unter O. 175 an den Tagbl .-Be rlag.
Tapczierermeister übern . Hotelarbcit.
zu billigem Preise . Offerten unter
K. 383 an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Schneide Kraut . Karte genügt.
Philipp Körner , Röderst raße 27, 1.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Mo ritzstraße 20._

1. Jackettarbeiterin empfiehlt sich
in Anfett , von Kostümen, Mänteln,
Röcken, Umänd. von Pelzwerk in u.
außer d. Hause. Erste Empfehlung.
A. Kön iger, Weilstrgße 17, Patt.

Tüchtige Putzmacherin empf. sich.
Frl . Bossenmaier, Hellmundstr . 17, 1.

LerschiÄtiieS
188 Mark zu leihen gesucht

gegen doppelte Sicherheit , ev. Möbel
dafür in Mitte . Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . 8a

E 2
Privat . Verkäufe.

'Moderne prachtvolle
Pelzgarnituren

sehr billig zu verknusen.
Frau Görtz. Adclheidstr. 35.

Für Kenner!
Prachtvoller,

kostbarer Schwarz-
fuchs,

seltenes Exemplar von russischem
Pelz, in Seidenplüschmantel ge¬
arb eitet, mit reichem, langhaar.
Skunksbesatzu. Kragen, als Ge¬
legenheitskauf sür den festen
Preis von 7888 Mk. zu verkaufen.
Assessor Sachs, Jdsteiner Etr . 13.

Nur noch 3 Tage
guter Geleg enhtttstauf . Skunks-,
Nerz-, Alaska-Fuchs- u. weiße Hafen-
Garnituren °, daselbst einige Strauß-
ledern billig zu verkaufen.

Adelheidstraße 37, 1. Stock.

SMiitln aeöM« z
o. Musterkollektion sehr billig

Rheinstraße 68, Part.

iß̂ ^ Fiv , . . .
verk. Schock, Bismarckring 9,
Werkstatt._

»10
Irma Schiedmaher, s-ofott

Kompl . Billard
SU verkaufen Wilhelminensttaße 58.

Gebr . Schweinetröge
billig  abzugebrn Taunusstraße 7.

Händler - Berkäuse.

Pelze!
Großes Lager in Alaska-Füchsen

und audercu Pelzarten.
_ Schenk, Gemeiudebad gäßchen 4.

Pianinos,
.̂ brauchte, Mt hergettchtet, in allen
Holzarten zu btuigen Preisen.

Hrinrich M , Wtlhclmstraße 16.

2
Pclzgarniturcn

und Pelze aller Art
kaust. Off , u. T. 381 Tagbl .-Berlag.

Krau itammer
eogasse 19, 2 8t ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. attr . Herr.-
Dam .- u. Krnderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Silb ., Brill ant ., Pfandscheine.

jUittno ftiuft nnö taufdit
Franz S chellenberg, Krrchgaffe 32.

Piano
oder Flügel , gebraucht, doch Mt er¬
halten , zu kaufe« gesucht. Angebote
mtt Fabrikat und Preisangabe an
Willy Kopp, Httdelberg , Leyergasse 2,
erbeten.

Schreibmaschine,
Klein» Adler od. Erika , zu kauf. gef.
Off, u. Z. 383 an den Ta abl.-Berlag.

. Leder -Klnbsessel
mtt hoher Lehne zu kaufen gesttcht.
_ L. Müller , St eingasse 31. P ._6eiafeffle Oaone SiüMle
für einen Kriegskinderhort gesucht.
Offerten mit Pretsangäbe u. F. 384
an den Tagbl .-Verlag._
Luxuswagen fiefudiL

Privatmann sucht gebraucht, aber
gut erhaltenen Landauer , Viktoria-
Chaise. Break oder Jagdwagen , zu
kaufen gegen Kaffa. Angebote unter
D. 383 an den TaabL-Ber laa._
MflBUll MUMllMM
zu kaufen gesucht. Näh. bei Wied-
mann , Rauenthale r Stra ße 8.
^-Ständer für Gasherd
Größe ca. 50 X 60 em, zu kaufen
gesucht. Offetten mit Preisangabe
unter U. 383 an den  T aM .-Verlag.

Gebrauchte Krsten,
Bcrsandfässer, Trommelu fortwähr,
zu kaufen gesucht. Angebote an
Stnhlin , Härtemittel -Industrie Wics-
badcn, Weberg asse 3._ _

Halbstnäfäfser,
gebrauchte, gut erhalten , zu kaufen
gcs. K. Nicodemus, Adolfsallce 28.
Telephon 882.

Roßhaare . Pfd. 3.56. kauft stet?
Becker, Mrsteufabrik , Michelsberg 26.

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekaust mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

Schaumweinkorken,
g. erh. Weinkorkeu, Flaschen, Stroh¬
hülsen, Weinkisten, Stanniolabfälle u.
dergl. kauft stets zu sehr erhöht. Plr.

Acker. 21 Wellritzstraße 21. Hof.

Säcke, gebrauchte,
jeder Art u. Größe, kaufe zu amtl.
festgesetzten Höchstpreisen. Ilbnahme
am Platze gegen Kasse. F. Führer,
Sackgro-ßhandl., Wiesb ., Jorkstr . 10.

ABmobilieä'
Immobilie « - Verkäufe.

Schöne Bi» a,
neuzeitlich eingerichtet, gr. Diele,
7 Zim., ruh. Lage, nahe elettr . Bahn,
weg. Wegz. unter Wert für nur
56,888 Mk. zu verk. Ansr. erb. unter
K. P . 32 hauptposttagernd.

Immobilien zu verrauschen.

POT* Tausch. - Mt
Hockherrschaftl. Billa , mit all . Neu¬

zeit!. Komfort, 8 Zirp. u. reicht. Zu¬
behör, in vornehmster Billenlagc,
nahe Wald u. elettr . Bahn , gegen
schuldensr. Terrain , hier ober auch in
der tlmgeü.. zu vertauschen gesuäst.
Angsb. u. W. 383 a. d. Tagbl .-Berl.

EI 2
Garten oder Land

zu pachten ges-ucht, Nähe Jdsteiner
Wog, KöniaftnU , Giesgrube ufw.

Wachsmuch, Dambachtal 14.

Institut
Vorbereit .-Anst. a. alle Klassen u.
Exam. (Eittjähr .. Fähnr ., Abitur .),
Arbettsstund. b. Prima inkl. Ferienk .,
Lehranst. f. alle Spr ., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in all. Fächerit,
auch für Mädchen. Dir . : Worbs,
Inh . d. Oberlehrerzeugtt . Adrlheid-
siraße 46, Eing . Oranienstraße 20.

vir. vr. Loewenbergs
Pädagogium
(Höh.Pr ivatsch . m.kl.Familienpens .)
Rlieiubahnstr. 5. Fernspr. 1583.
Bei gr . Zeitersparnis gründl . Vor¬
bereitung f. alle Schul-  u . Militär¬
prüf.  einschl . Abitur . Arbeite- und
Nachhilfestunden f. schwacheSchüler
säratl . höh . Lehranstalten . Eintritt
jederz . Aufnahmebeding , kostenfrei.

Vorbereitung
für Gtzmn., Realsch., Sexta , Prima
u. Abitur durch erfahr . Oberlehrer.
Maß . monatl . Pr . Zu ettr . Nieder-
waldstraße 1, P . r ., 3—4 Uhr.

H BkÄlea- ^tfimDcn'S
SM. gelten-lt mit Mel
zwischen Friedrichstraße u, Kurhaus
verloren . Abz. Fundbüro , Friedrich¬
straße , gegen
sehr hohe Belohnung.

U 8«Mstl.ßNfMiWil
ische Gesuche, Eingaben,
Meklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kun ft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

AKlsrnM, Sernnoaspatte,
Lagerung.

Adolf Mouha , Scharnhorststraße 29.

Modistin,
langjähr . Direktrice , auch perfekt im
Schneidern , mit feinstem Geschmack,
enipfichlt sich im Ansertigen ». Nm
ändern von Hüten u. Kleidern bei
billigst. Preis in u. a»s?er d. Hause.
Gefl . Offerten unter P . 303 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ _ _
Massage , Nagelpsteqe
S »-7L Mggcffe ZS. II.

Elettr . Bibratrons - Massage
Frau Beumelburg,

ärztlich gepr., Karlstraße 24, 2. St.

MsffM. Kmll- u. MMege
Anny Lebert, ärztl . gepr.» Laugg. 14,
Ei ngang  Schützenhofstra ße 1, 2 S t.

19 ** Massagen, -MW
ärztl . geprüft, Sophie Fehhl, Ellen-
bog engasse 9, 1 Tr.bog engaffe
Schw«ev . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi S moli, Schwalbach. Str . 18, 1.

Massage, Heilgymnastik,
Frieda Michel, ä -ztl. gepr., Taunus¬
straße 19, 2, schräg gegenüber vom
Kochbrunnen. Sprechstunden von
18—12 u. 3—8 Uhr. __

Manage.
Johanna Brand , ärztlich geprüft . ..

Nervstraße 4, 2. nahe Kochbruimen.
Den ganzen Tag zu spreche n.

Massage. Wad-a. FaM.
Dora Beiiinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St - links.
Tr amba hn-Haltestelle, Linie 4 u. 7.
Eleg . Nagelpflege,

Massage!
Mary Bomersheim, ärztlich gepr.,

Doibeiaet sttafie2. L
Nähe Residenz-Theater.

2
Hochrent., behördl. genehm.

zeitgem.Artikel
an rührigen , zahlungsfäh.Unteruehm. (o.Frau) verg.

P . Linkenbach, Museumstraße 5, 2,
Do. u. Fr ., 3—6. Nach ausw . briesl.

Wo könnte sunges Mädchen 4mäl
die Woche vormittagsKlavier üben?
Nähe Gartenstraße . Off . mit Prtts-
angäbe u . B.  3 84 Tagbl .-Berlag.

Heirat.
Junge Dame , spmp. Aeuß., hell¬

blond, ziert ., große Herzensbildung,
aus vorn. Fam ., w.. um Lcbensinh.
zu h., mit charaktervoll. Herrn der
ersten Gesellsch., 30—50 Vermögen
erw., da selb, unvermög.), in Briefw.
zu treten , zwecks Heirat . Bevmittl.
Verb. Ofsett . mit Bild u. R . 383
an den Tagbl .-Verlag.
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Ziehung 20. u. 21. Oktbr.

Gesamtw. der Gewinne Mark:50000
Erster Hauptgewinn Mark:20000

LosezuM.2.- Sf“ h'™gd
ausserdem 19 Lose in feiner
Banknotentasche Mk. 20.—.

Ziehung 3. u. 4. Novbr. »

■BirerliBli-liBliWi
Erster Hauptgewinn Mark:75000
Zweiter Hauptgewinn Mark:30000

Lose zuM.3.30 SäftS
ausserdem 10 Lose in feiner
Banknotentasche M. SS.—.M[eine Bantaoteiitasciie mit4Aacaeuem.i Mrertieim-LoseiiH.15.—

Eine feine BauMentasctie mit9Aachenern.2Leürerlieiin-LoseaM.25-
SV empfiehlt die bekannte Glückskollekte"VI

!i nstavHaase Mf.anh.K.Sch*arz) mÄ Ä
Telegramme : Schwarz -Berlin , Neuekönigstr . 86.

MMWeizmi.
Zufolge Auftrags versteigere ich

heultNoMMilig. den 19.Moder.
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenständeals:

elektr. Pianino mit Motoru. Walzen, amerik. Schreib¬
büro ttt. Rollverschlust, Biedermeier - Schreibtisch
m. Aufsatz, eingelegt, Matz. Empire-Konsole, mafs.
Mah .-Sessel, Nustb. Sofaumbau m. Spiegel und
Bild , 3 Polstergarnituren, 3 Sofas, Stühle, Sofa-,
Spiel-, Näh-, Nipp-, Blumen- u. andere Tische, Kleiderschrank.
Rachitisch,Kinderbetten,Sprungrahmen,Matratzen,Woldspiegel
m. Triimeau, Sofa - n. andere Spiegel , Bilder, Oel-
gemälde, Partie Aquarelldrucke, Wanduhren, Pendülen,
Staffeleien, elektr. Lüster, Geweihlüster, Gaslampen, 2 Kerzen--
kandelaber, Nutzb. u. eis. Garderobeständer, Herren- u. Damen
kleider, Eisschrank, Badewanne, Gasherde, Wäschemangel, Wringt
Maschine, Küchenmöbel, Glas , Porzellan , Bestecke, Ripp°
n. Anfstellfachen , Küchen- u. Kochgeschirru. sonstige Ge°
branchsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

»itii itiftim,

Nach Chausseehaus
ab Labnstrasse 4,5 Klm. — Haltestelle der grünen und

blauen Linie.
Abcsdzug nach Wiesbaden 6 29.

Ab Dotzheim mit der Bahn 3 09. — Nach Wiesbaden zu
Fuss 3/*—1 Stunde.

Der

Äkt -nassamsche
Aakender 1917

ist erschienen und durch uns wie
durch fede lKuchhandkunz zum
Preise von 75 Pfg . zu Leziehen.

L. SeßekkenKergŝche Hofkueßdruekerei
Dieeöaden » „Tagßeatt - Haus " .

Kursus besieht t Moritzstr . 11 1, Wiesbaden,
u. andere Sprachgebrechea werden geheilt . An¬
erkannte Anstalt vom kaiserl . Rat . Anerkenn¬
ungen von Profess , u. Aerzten der Universität,
Straßburg u. auswärtigen Autoritäten . Anmel¬
dungen können sofort noch entgegen genommen

werden von der unter staatlicher Kontrolle stehenden Straßburger Sprachheii -Anstalt , Dir . Lieber.

Stotterer
Danerwäsche
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Saeumeher 8 Co.,
Langgasse 12, Ecke Sehützenhofstr.

20 große Sohlenschoner 40 Pf.

Ledersshlen,
alle Größen fertig zum aufnageln.

Herrn . Itump,
Moritzstraße 7. 1044

Tafelobst Wegner,
Sonnenberg,

Kaiser-Wilh.-Str . 5. Haltest. Bergstr.
Goldparmänen,

Pkund 25 Pf . zu verk. bei Kreußler,
Wellritztal.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn’s

Wasch-u. 81 eichhi!|e
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1039
In Paketen zu 25 Pf. zu haben in allen einschl . Geschäften.
Generalvertrieb : E. & A. Bnppert . Kolonialwaren -Grossband !.

Tages -Veranstattungen •Vergnügungen.
H Theater-Ämertê
Königliche V Schauspiele

Donnerstag, den IS. Oktober.
4. Vorstellung Abonnement C.

230. Vorstellung.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik
von Albert Lortzing.

Personen:
Hans Stadinger , berühmter Waffen¬

schmied und Tierarzt Hr. v. Schenck
Marie , seine

Tochter . Frau Krämer
Graf von Liebenau,
Ritter . Herr Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe Herr Schorn a. G.
Adelhof, Ritter aus
Schwaben . Herr Rehkopf
Jrmentraut , Marien 's
Erzieherin . Frl . Rose
Brenner , Gastwirt, Stadingers
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt
Rach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Kestbe«?-Theater.
Donnerstag» de« 10. Oktober.

Dutzend« und Fünfzigerkatten gülttg

Logrerbeluch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz

Friedmann -Frederich.
Personen:

Paul Linsemann . . . Erich Möller
Frasquita Linsemann . . Jessi Hold
Justizrat Magnus Linse¬

mann . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . Hedw. v.Bendorf
Meta Linsemann, Pauls

Schwester . . Margarete Hoffmann
Emil Linsemanni Zwillings « O. Bugge
Adolf Linsemarmj brüder F . Kleinke
Josö Estremadura . . . Hans Albers
Pedro Estremadura . . . Albert Ihle
Elvira, seine Frau . . . Else Bayer
Stempel . . . . Rudolf Hildenbrand
Betty , seine Frau . C. Andree-Huvart
Guido Uhl . Otto Rogi
Franz Weber . . . . Feodor Brühl
Ellen, seine Frau . . Stella Richter
Rosie | - . o| ( . . Edith Wiethase
Marie ) - - Elsa Tillmann
Otto Linsemann Fritz Herborn

. Minna AgteDie Spreewälderin
Die Bonne . Wilma Spohr
Kellner . Alduin Unger

Nach dem 1. und 2. Me Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

ff KMen-Mr« 1
Böbcre Schule» : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt,. Oberrealscbule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzheimer Straße.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—i  Uhr geöffnet.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Wegen des großen Erfolges bis
einschließlich

Freitag , de« 20. Oktober verlängert!
Neue Afta Uiels-n-S-rie!

Sora Brandes
Tragisches Schauspiel in 4 Atten.

In der Hauptrolle:

klsta
Nielsen

Prächtige Ausstattung !!
Fesselnde Handlung!!

Dev Uerschöneenngsnerein.
Lustspiel in * Akten mit Hanni Weise.

Neueste KriegsbUder.
(Meßter erste Woche.)

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«.
Heute und folgende Tage:

!!! Das wunderbare Programm N!
1»am. Mionen w.

U. a.:Marine-
Schauspiele.

Ein Meisterwerk der Technik unter
persönlicher Leitung des Ing.

Skladanowsky.

Merl und Met.
Die hervorragenden Gymnastiker.

ÜlsMtMtMl
Humoristische Neuheit.

Sie» All SQoaliint.
Großartige Alpen-Szene

MleMMit.
Equilibristische Spiele.

Mn >. Mil
Doppel-Jongleure.

SisefMM.
Tanzkünstlerinnen.

Ml Bieder«.
Bayerischer Komiker.

Anfang wochent. 8-,̂ Ubr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vvchellunaen:

3 1/.  und SV ., Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Donnerstag :, den 19. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

2Neu-Auffliliriingen!
Valdsmar
! Psilander

in seiner neuesten Glanz¬
rolle

frinz im 8xil
Eine Herzensgeschichte

aus der Prärie.

Im Reiche der
Schneekönißin.

Ein Wintertag in Lappland.

Lisa Welse
in dem entzückenden

Lustspiel

IFräulein Wildfang!

Siehtspiele
Wilhelmstr . 8.

Morgen letzter Tag!
(Erst -AUeinauffnhrung !)

und

Opfer der KacM.
Ab übermorgen:

ßenny Porten
in ihrem neuest . Schwank

(Serie 1916/17) :

fe
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